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Weſtpreußiſcher Städtetag. 

Die zweite Oidung wurde am Sonnabend Vormittag in 
Danzig durch Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach er⸗ 
Uffnet, welcher mittheilte, daß noch Vertreter aus Kauernick, 
Ronitz und Schöneck eingetroffen ſeien, jo daß nunmehr 39 
weſtpreußiſche Städte vertreten find, Die Verſammlung 
trat dann in die zweite Leſung des Statuten⸗Eutwurfs, der 
nach kurzer Debatte angenommen wurde. Hierauf ſprach Herr 
Stadtrat) Kahnert über die Reform des Unterſtützungs⸗ 
wohnſitzrechtes. Der Vortragende ſchilderte die wichtigſten 
Beſtimmungen des Geſetzes. In den zwanzig Jahren ſeines 
Beſtehens ſei das Geſetz vielfach angefeindet worden, und es 
ließen ſich die Gegner in zwei Hauptgruppen theilen. Die 
Einen wollten die Rückkehr zu dem alten Heimathsprinzip, 
die Anderen wollten das Heimathsprinzip und das geltende 
Geſetz durch neue Grundſätze erſetzen. Das heutige Geſetz 
habe gewiß große Mängel, aber dieſe würden auch nicht 
durch das Heimathsprinzip beſeitigt werden, denn die Uebel⸗ 
ſtände würden durch den Kampf um die Armenlaſten hervor⸗ 
gerufen. Die Armenlaſten würden aber deshalb fo drückend, 
weil viele Armenverbände zu klein ſeien und die größeren 
Verbände (Kreis und Provinz) in zu geringem Maße an den 
Armenlaſten betheiligt ſeien. Das Heimathsprinzip habe ſich 
in früheren Zeiten bewährt, als die Leute noch an der Scholle 
klebten. Die Neuzeit mit ihren veränderten Lebensbedingungen 
habe auch eine Umwälzung der Armengeſetzgebung hervor⸗ 

erufen, und die Aufhebung des Unterſtützungswohnſitzes 
öune nur erfolgen, wenn auch andere moderne Geſetze, z. B. 
Frese aufgehoben würden. Die andere Gruppe der 
ezner wollte die Auſenthaltsgemeinde zur Unterſtützung 
heranziehen, das gehe zu weit. Es empfehle ſich daher, an 
den heute geltenden Beſtimmungen als der goldenen Mittels 
ſtraße feſtzuhalten. Das Armenweſen jet Sr in einem 
Uebergangsſtadium begriffen, und man müſſe erſt die Wirkung 
der ſozialpolitiſchen Geſetze abwarten, bevor an eine Reform 
der Armengeſetzgebung herangetreten werden könne. In den 
letzten Jahren ſei manches geſchehen, um die Uebelſtände des 
UnterſtilzungswohnſitzGeſetzes zu beſeitigen. So enthalte 
. B. die Landgemeinde⸗Ordnung Beſtimmungen, durch welche 
le Schaffung größerer Armenverbände vorgeſehen iſt, ſo daß 
man hoffen könne, daß die kleinen leiſtungsunfähigen Ver⸗ 
bände verſchwinden würden. Ferner ſei den Landarmen⸗ 
Verbänden die Verpflichtung auferlegt worden, Geiſteskranke 
und Eplileptiſche zu verpflegen, und es würden die Kreiſe 
h ½ der Koſten herangezogen. Der Vortragende ftellt 
chließlich den Antrag, der Städtetag wolle ſich mit den 
Hauptgrundſätzen des Geſetzes über den Unterſtützungswohn⸗ 
fig einverſtanden erklären und ſich insbeſondere auch für die 
eibehaltung der Einrichtung des Landarmenweſens aus⸗ 
ſprechen. Darauf ſich auch der Korreſerent, Herr Erſter Bür⸗ 
ermeiſter Dr. Kohli⸗Thorn, in demſelben Sinne aus. 
ſe beiden Referenten beantragten, der Städtetag wolle 
die geltende Armengeſetzgebung in folgenden Punkten für 
reſormbedürftig erklären: 

a) Die für den Erwerb und Verluſt des Unterſtützungswohn⸗ 
Älges heute auf das 24. Lebensjahr feſtgeſetzte Altersgrenze iſt auf 
das 21. Lebensjahr zu normiren. Der Vorſchlag des Regierungs⸗ 
entwurfes, das 18. Lebensjahr als Grenze feſtzuſetzen, wird als 
zu weitgehend bezeichnet. 

p) In der bisherigen Praxis des Geſetzes habe fi die Noth⸗ 
wendigkeit herausgeſtellt, eine Friſt zu beſtimmen, von welcher ab 
der Erwerb eines neuen Unterſtützungswohnſitzes ausgeſchloſſen 
iſt. Der Mangel einer derartiger Friſtbeſtimmung habe zur Folge 
gehabt, daß das platte Land feine erwerbsunfähigen Arbeiter nach 
den Städten abgeſchoben habe. 

Nach längerer Debatte erklärte ſich der Städtetag mit 
dem Prinzip des Autrages einverſtanden und ſtellte die 
Altersgrenze auf das 60. Lebensjahr feſt. Verſchiedene an⸗ 
dere Abänderungen wurden ebenfalls in der Debatte für 
wünſchenswerth erklärt, insbeſondere wurde der Vorſchlag 
des Regierungsentwurſes, nach welchem die Verjährung von 
Forderungen gegen Armenverbäude in 2 Jahren eintreten 
ſoll, für nicht annehmbar erklärt. Schließlich erklärte der 
Städtetag es für wünſchenswerth, daß die Armengeſetzgebung 
auf ganz Deutſchland ausgedehnt werde. 

In den Vorſtand wurden dann die Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Baumbach, Stadtverordnetenvorſteher Böthke⸗ 
Thorn, Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing, Bürgermeiſter 
Saalmann⸗Gollub, Bürgermeiſter Sandfuchs⸗Marien⸗ 
burg, Stadtverordnetenvorſteher Schleiff-Graudenz und 
Bürgermeiſter Würz⸗ Marienwerder gewählt. Die Wahl 
des Ortes für die nächſte Verſammlung wurde dem Vorſtand 
überlaſſen. 

Zum Schluß hielt Herr Stadtrath Ehlers einen Vortrag 
über die Einrichtung von Volksbibliotheken. Der Redner 
wies darauf hin, daß der Städtetag ſeine Ziele nicht zu eng 
begrenzen dürfe, und daß es, wie ſchon Herr Oberpräſident 
von Goßler hervorgehoben habe, die Pflicht der Bewohner 
der Oſtmark des Reiches ſei, deutſche Kultur und deutſche 
Geſittung zu fördern. Dieſes Ziel werde in hohem Maße 
gefördert durch die Einrichtung von Volksbibliotheken, die, 
wenn ſie nicht auf privatem Wege zu erreichen ſei, durch die 
Gemeinden gefördert werden müßten. Die Benutzung der 
Volksbibliotheken ſei thunlichſt Jedermann zu geſtatten. In 
der Regel empfehle es ſich, die Volksbibliotheken in Volks⸗ 
und Fortbildungsſchulgebäuden unterzubringen. Der Städte⸗ 
tag erklärte ſich mit den von dem Referenten aufgeſtellten 
Sätzen einverſtanden, worauf mit einer Dankſagung an Herrn 
Dr. Baumbach, welcher die Verſammlung durch Erheben 
von den Sitzen ſich anſchloß, die Verhandlungen ihren Ab⸗ 
ſchluß erreichten. 

Der geſellige Schluß des Städtetages wurde Nachmittags 
auf der Weſterplatte gefeiert. Auf dem mit Flaggen und 
Laubgrün geſchmückten Dampfer „Falke“ begaben ſich die 
Theilnehmer dorthin. An der Feſttafel eröffnete Herr Stadt⸗ 
verordneten ⸗Vorſteher Steffens-Danzig die Reihe der 
Trinkſprüche mit einem humoriſtiſchen Rückblick auf die Ent⸗ 
5 e des erſten weſtpreußiſchen Städtetages, 
worauf Redner auf den Kaiſer als Förderer und Hort der 
Friedeusbeſtrebungen deutſchen Bürgerthums ein Hoch aus⸗ 
brachte. Herr Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing brachte mit 
lebhaftem Dank für die gaſtfreundliche Aufnahme ſein Glas 
dem Wohl der Stadt Danzig dar und Herr Bürgermeiſter 
Saalmann⸗Gollub ſprach insbeſondere Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Baumbach unter lebhaftem Beifall den Dank der 
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der Spatz zu Boden, und mit ihm eine dunkele Maſſe. Es War — 
ein junger Kuckuk, den der Spatz ausgebrütet hatte und der ſich 
bei der Aetzung in ſeine Bruſt ſo feſt verbiſſen hatte, daß er ihn 
nur unter Preisgabe eines Theiles ſeiner Haut und einer Menge 
Federn wieder los werden konnte. 


2 Alleuftein, 2. Juli. Das Schwurgericht verurthellte 
vorgeſtern den Schloſſer Auguſt Mörſchner aus Schuttſchen 
wegen Todtſchlages zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren 
Ehrverluſt. Mörſchner lebte ſeit 20 Jahren mit ſeiner Frau in 
recht unglücklicher Ehe, ergab ſich dem Trunke und mißhandelte 
feine Frau und feinen bei ihm lebenden Schwiegervater, den Alte 
ſitzer Stücklaß. Letzterer hatte ſein Beſitzthum dem Mörſchner 
mit der Bedingung übergeben, daß dieſer ihn bis zum Tode ver⸗ 
pflege. Als M. jedoch infolge ſeines liederlichen Lebenswandels 
das Grundſtück verlor, nach Schuttſchen ziehen und eingeſchränkter 
leben mußte, wurde ihm der Schwiegervater läſtig, und er miß⸗ 
handelte ihn jetzt öfter, als früher. Als er am 27. März d. J. 
aus dem Gaſthauſe heimkehrte, erfaßte ihn die Wuth; ſeine Frau 
entfloh mit den Kindern, doch der jährige Stücklaß wurde von 
ihm mit einer Ofenkrücke erſchlagen. Die Geſchworenen ſahen die 
That nicht als Mord, ſondern nur als Todtſchlag an, und dem⸗ 
gemäß wurde der Thäter verurtheilt. — Der Vorſchullehrer R. 
aus Oſterode, der am 7. Mai d. J. das von ihm bewohnte aus 
in Brand zu ſetzen verſuchte, um von der zu erwartenden tobie 
liar⸗Verſicherungsſumme im Betrage von 5500 Mk. feine 3000 Mk. 
betragenden Schulden zu decken, wurde geſtern zu 2 Jahren 
Zuchthaus und 3 Jahren Eyrverluſt verurtheilt. 

4 Pillkallen, 2. Juli. In der Regel find die Hütes 
tnaben trotz des nicht unbedeutenden Lohnes, den fie erhalten, 
in den Schulen die zerlumpteſten, auch fehlen ihnen die noth⸗ 
wendigſten Lernmittel. Kreisſchulinſpektor K. in Pillkallen hat 
nun die Anordnung getroffen, daß den Knaben nur unter der 
Bedingung eine Erlaubniß zum Hüten gewährt werden darf, daß } 
die Dienſtherrſchaften ihnen vorweg die nöthigen Kleidungsſtücke | 
und Lernmittel anſchaffen. 1 

P Krone an der Brahe, 3. Juli. Der vor vier Wochen 
aus dem Zuchthauſe Kronthal entſprungene Strafgefangene 
Koperski hält ſich noch immer in der Umgegend auf. Zur 
Wiederverhaftung des K. fand geſtern und heute eine Abſuchung 
des Landſtriches durch eine Militärabtheilung ſtatt, es gelang aber 
nicht, des Flüchtlings habhaft zu werden. — Zum Zwecke den 
Gründung eines bienenwirthſchaftlichen Vereins fand 
heute eine Verſammlung ſtatt, die leider nur ſchwach beſucht war. 
Es wurde ein Beſchluß noch nicht gefaßt. 


De 


Verſchiedenes. 


m — (Bis mard und Napoleon.] Napoleon war bekanntlich 
kein vollkommener Meiſter der franzöſiſchen Sprache. Als er nun 
ſeine erſte Unterredung mit Bismarck hatte, machte er ihm ein 
Kompliment wegen feines Franzöſiſchen: „Monſieur de Bismarck, 
ich habe niemals einen Deutſchen ſo franzöſiſch ſprechen hören, wie 
Sie es ſprechen.“ — „Wollen Sie mir erlauben, Ihnen das 
Kompliment zurückzugeben, Sire?“ „Gewiß.“ „Ich habe, ſagte 
Bismarck, niemals einen Franzoſen ſo franzöſiſch ſprechen 
hören, wie Sie es ſprechen.“ 

— Zum Grubenunglück von Przib ram.] Die Ges 
richtsverhandlung gegen die vier Bergleute, die das furchtbare 
Grubenunglück in Przibram herbeigeführt haben ſollen, hat am 
Sonnabend in Prag ſtattgefunden. Der Bergmann Emanuel Kriz 
wurde beſchuldigt, im Maria-Schachte unvorſichtigerweiſe einen 
brennenden Dochtreſt weggeworfen zu haben, wodurch der Brand 
entſtanden ſei, und die Meldung von dem von ihm bemerkten 
Feuer unterlaſſen zu haben, welche That und Unterlaſſung 314 
Menſchenleben vernichtete. Die drei anderen, Wenzel Havelka, 
Johann Kadlec und Alois Noſet waren beſchuldigt, unterlaſſen \ 
zu haben, das von ihnen bemerkte Feuer einem der Bergwerks⸗ 
bedienſteten zu melden und ferner vor dem Unterſuchungsrichtern \ 
des Prager Strafgerichts falſches Zeugniß abgelegt zu haben. 
Das Urtheil lautete gegen Kriz auf 3, gegen Radelec auf 2, 
gegen Havelka auf 1½ Jahre und gegen Noſet auf 3 Monate 
Freiheitsſtrafe. 

— [Ein freigebiger Vater.] Ein mit Kindern geſegneter 
Arbeiter, Namens Gafteri zu Rom, hat an die beim dortigen könig⸗ 
lichen Hof beglaubigten Botſchafter der Großmächte Schreiben ge⸗ 
richtet, in denen er ſeine Begeiſterung für die von ihnen vertretenen 

ürſten ausdrückt, und anzeigt, er habe ſich entſchloſſen, jedem der 
Fürsten eines ſeiner Kinder zum Geſchenke zu machen. ie Bot⸗ 
ſchafter haben das Schreiben der Polizei übergeben, die den edlen 
Spender einſtweilen auf das Beobachtungszimmer geſchickt hat. 

— [Der Anarchiſt Ravachol! bleibt bei ſeinem Willen, 
keine Berufung gegen das Todesurtheil einzulegen. Er meinte, 
er habe es ſatt, ſich von einem Gefängniß gun andern ſchleppen 
zu laſſen, und wolle der Sache endlich ein Ende machen. Selbſt 
die vielen anonymen Briefe anarchiſtiſcher Freunde haben auf ihn 
keinen Eindruck gemacht, er ſcheint auch nach der Haltung der 
Anarchiſten während ſeiner letzten Aburtheilung in St. Etienne 
ihrem Verſprechen, ihn zu rächen, nicht mehr zu trauen. Es iſt 
allerdings überraſchend, wie zahm ſeine Geſinnungs⸗Genoſſen fi 
verhalten haben. Nur in einigen kleinen Gebieten hatten dis 
Predigten des Anarchiſten Sebaſtian Faure eine gewiſſe Bewegung 
hervorgerufen. In einer Anarchiſten⸗Verſammlung waren Todede 
drohungen gegen die Geſchworenen und die Richter ausgeſtoßen 
worden; man ſprach davon, Ravachol zu rächen, ja ſogar, ihn zu 
befreien. Seit die Leute aber bemerkt haben, daß ſie ſtreng übers 
wacht werden, find fie viel ruhiger geworden. Sie wiſſen, daß 
alle Maßregeln getroffen ſind, um Unruhen ſofort zu unterdrücken. 

— lEin Dämpfer.] Schmuhl (deſſen Papiere geſtiegen 
find): „Was thäten Se jetzt, Herr Baron, wenn Se ſteckten in 
meiner Haut.“ — „Waſchen thät ich mich.“ | 
ln Sun èòͥ “r̊tĩ ĩ .. 

Standes⸗Amt Graudenz a 


vom 26. Juni bis 2. Juli. 1 


Aufgebote: Hausbeſitzer Theodor Rohloff und Emſlis 
Hahnenberg geb. Schwabe. Maurergeſell Herrmann Stobbe und 
Auguſte Schulz. Reſerveheizer Jakob Diekrich und Hulda Haß. 
Sergeant Herrmann Stoy und Ernſtine Gattig. Käthner August 
Lange und Emilie Dobrigh. Beſitzer Alexis Leisner und Annette Hin 

Eheſchließungen: Maurergeſel Bernhard Jahn m 
Bertha Ewert. 

Geburten: 


> 


Städte Weſtpreußens für die Begründung und vortreffliche 
Leitung des erſten Städtetages aus. In einer längeren 
geiſtvollen Rede dankte Herr Dr. Baumbach für die ihm 
und der Stadt Danzig gewidmeten Trinkſprüche, begrüßte 
die Damen als Mitförderiunen des Städtetages und brachte 
dieſen ſeinen Toaſt dar. Die weiteren Trinkſprüche der 
Herren Stadtverordneten ⸗Vorſteher Schleiff ⸗Graudenz, 
Bürgermeifter Reimann⸗Rieſenburg, Hagemann» Danzig, 
Dr. Kohli⸗Thorn, Stadtverordneten ⸗Vorſteher Böthke⸗ 
Thorn galten dem ſerneren Gedeihen des Städtetages, der 
Familie des Herrn Oberbürgermeiſters Dr. Baumbach, 
dem Lokal » Komitee und der Wiederzuſammenkunft in der 
zweiten weſtpreußiſchen Weichſelwarte, in — Thorn, wo 
vorausſichtlich der zweite Städtetag ſich zuſammenfinden 
wird. — Nach Beendigung des Feſtmahles wurden die 
Apparate der Rettungsſtation Neuſahrwaſſer in Thätigkeit 
vorgeführt und der Reſt des Abends mit Spaziergängen auf 
der Weſterplatte zugebracht. Damit ſchloſſen auch die ge⸗ 
ſelligen Veranſtaltungen des erſten weſtpreußiſchen Städte⸗ 
tages, der in jeder Beziehung einen erfreulichen Verlauf ge⸗ 
nommen. (D. Ztg.) 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Juli. 

O Kulm, 2. Juli. Mit der Aufſtellung des Denkſteins 
auf unſerer Promenade, welcher die Juſchrift trägt: „Bürgers 
meiſter Lauterbach ſchuf dieſe Anlagen 1834“ iſt bereits begonnen 
worden. Eine ziemlich große, mit Pflanzen gezierte Steingruppe 
wird dieſen Stein tragen. Die zu dieſer Gruppe nothwendigen 
Steine hat unentgeltlich Herr Rittergutsbeſitzer Ruperti⸗ Grubno 
geliefert, der Aufbau der Gruppe liegt in den Händen des Herrn 

entlers Schmidt, des Schöpfers der Anlagen vor dem Graudenzer 
Thore und des Kaiſer⸗Friedrich⸗Denkmals. 

Z Kulmer Stadtniederung, 3. Juli. Geſtern ſiel hier der 
ſeit dem Beginn des Frühjahrs erſehnte ſtarke Regen. Hoffent⸗ 
lich erholt ſich das Sommergetreide derart, daß man auf eine be⸗ 
friedigende Ernte rechnen kann. 

F Aus dem Kreiſe Stuhm, 2. Jull. Ein Hengſt aus 
dem Marienwerderer Geſtüt, welches hier auf der Heimreiſe von 
der Station nach Marienwerder raſtete, erkrankte plötzlich jund 
verendete. Das Thier fol einen Werth von 6000 Mk. haben. 

y Marien erder, 2. Juli. Als geſtern Morgen mehrere 
Geſtütswärter des hiefigen Landgeſtüts aus dem Marienburger Kreis 
heimkehrten, ereignete ſich auf der Chauſſee bei Rachelshof ein 
Unfall. Langſam auf der Chauſſee reitend, trafen ſie gerade 
auf der Halteſtelle in Rachelshof ein, als der Zug heranbrauſte; 
fämmtliche Pferde ſcheuten und gingen mit den Reitern querfeld⸗ 
ein. Der Wärter W. ſtürzte herab und blieb mit einem Fuß 
im Bügel hängen, während ſein Pferd weitergaloppirte; bis es 
gegen einen Baum ſtreifte und W. zum Glück zu Boden fiel. 
Zum Glück hat W. außer einer großen Kopfwunde keinen Schaden 
erlitten, ſo daß er ſich bereits Nachmittags nach Marienwerder 
begeben konnte. — Ein eigenthümlicher Fall von Blutvergiftung 
iſt hier vorgekommen. Ein junger Mann hatte an einem fem 
eine War ze, und um dieſe zu vertreiben, verſengte er ſte mit 
einer brennenden Cigarre. Die Warze fiel zwar nach 2 Tagen 
ab, doch ſtellten ſich in dem Finger ſolche Schmerzen ein, daß er 
ſich zu einem Arzte begeben mußte, welcher Blutvergiftung feſt⸗ 
ſtellte. Dank der ſchleunigen Hilfe befindet er ſich jedoch außer 
Gefahr. 

O Strasburg, 3. Jul. Der zur Verſteigerung des Gutes 
Kl. Summe feſtgeſetzte Termin iſt um 6 Wochen verſchoben 
worden. Die Zwangsverwaltung des Gutes bleibt beſtehen. — 
Das Gut Tillitz, ſeit 1881 dem Lieutenant von Elten gehörig, 
iſt in der Zwangsverſteigerung von der Wittwe eines ehemaligen 
Beſitzers, der Frau Freudenfeld, für 116 000 Mk. erſtanden 
worden. 


ss Aus der Danziger Niederung, 3. Juli. Geſtern zog 
auch über unſere Gegend ein ſtarkes Gewitter mit heftigen 
Regengüſſen und ſtrichweiſe ſtarkem Hagelfall, der den Feldfrüchten 
erheblichen Schaden zugefügt hat. 

A Zoppot, 2. Juli. Der Juni hat mit 2340 Badegäſten 
abgeſchloſſen. Unter ihnen befindet ſich, außer einigen anderen Be⸗ 
rühmtheiten der Gelehrten⸗ und Schriftſtellerwelt auch die Hof⸗ 
opernfängerin Frau Ellen Brand t⸗Forſter aus Wien, die ihre 
Ruhmeslaufbahu vor einigen Jahren am Danziger Stadttheater 
begann. Am 24. d. Mts wird die berühmte Künſtlerin im Kur⸗ 
hauſe ein Konzert zum Beſten der hieſigen Armen geben. — Seit 
acht Tagen manöverirt die Torpedo⸗Diviſton in unſerer Bucht 
und hält Schießübungen ab. Die außerordentliche Schnelligkeit 
der kleinen ſchlanken Dampfer gewährt ein intereſſantes Schau⸗ 
ſpiel. Abends kehrt die Flottille in den Hafen zurück; nur der 
Aviſo „Blitz“ bleibt Nachts auf der Rhede vor Anker. Nächſtens 
werden auch die Nachtmanöver beginnen, die durch farbige elet⸗ 
triſche Signale, Raketen und Leuchtkugeln den Strandbewohnern 
den Anblick eines köſtlichen Feuerwerkes bieten. 

A Zoppot, 3. Juli. Der Sängerverein „Melodia“ aus 
Königsberg, der ſeit geſtern in Danzig weilt, traf heute unter 
Führung des Danziger Männergeſangvereins über See hier ein, 
und webte zum Entzücken der Badegäſte feine Lieder in das Pro⸗ 
gramm des Vormittags⸗Konzertes im Kurgarten. Auch andere 
Vereinigungen, ſo Mitglieder des Weſtpreußiſchen Städtetags und 
Radfahrer⸗Klubs erhöhten heute den Reiz des intereſſanten Lebens 
und Treibens, das hier in der Saiſon herrſcht. 

Neuſtadt, 1. Juli. Der Betrieb der Celluloſe⸗Fabrik 
Goſſentin hat nach dem Konkurs über das Vermögen des 
früheren Beſitzers bisher geruht. Jetzt ſoll die von einer Danziger 
Firma für die Darmſtädter Bank entſtandene Fabrik wieder in 
Betrieb geſetzt werden. 

rt Karthaus, 3. Juli. Einer unſrer älteſten Mitbürger, 
der auch in weiteren Kreſſen, bekannte Gaſthofbeſitzer Byezkowski 
iſt in einem Alter von 88 Jahren geſtorben. — Zu Ehren des 
von Mirchau nach Uchte in Hannover verſetzten Oberförſters 
Herrn Sabarth fand ein Abſchiedseſſen in Mirchau und dem⸗ 
nächſt ein Abſchiedskommers im Lokale des hieſigen Kriegervereins, 
deſſen ſtellvertretender Vorſitzende der Scheidende war, ſtatt. Die 
Förſter des Mirchauer Reviers haben Herrn S. als Andenken 
zwei werthvolle Pokale geſpendet. — Geſtern ſind hier wiederum, 
wie in früheren Jahren, zwei Ferienkolonien aus Danzig 
eingetroffen, um 4 Wochen hindurch hier, bezw. auf dem Spitz⸗ 
berge die Sommerfriſche zu genießen. 

Aus dem Kreiſe Pr. Holland, 1. Jult. Mit der vor 
einem Jahre gegründeten Obſtweinfabrit ſoll in dieſem Jahre 
eine Obftdörranftalt verbunden werden, wozu die Nachfrage 
nach gutem Dörrobſt Veranlaſſung geweſen iſt. 

„ Aus Littauen, 2. Jull. Bei dem Grundbeſitzer Finke 
zu Uſchballen hatte in dieſem Frühling ein Spatzenpaar von einem 
Starkaſten Beſitz genommen und machte es ſich darin bequem. 
In der vorgeſtrigen Mittagsſtunde wurde der Beſitzer nun auf 
das jämmerliche Geſchrei des Spatzen aufmerkſam, der vergeblich dem Lack, 73 


Kaufmann Abraham er 

Maurergeſe 
ohn. N 
Wallmeiſter Guſtav Kempf. N 
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alle Anſtrengungen macht, von dem Flugloch loszukommen und 
allem Ani nach von innen feſtgehalten wurde. Plötzlich ſtürzte 
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Dreizehn brave 


beiterfamilien d durch den verheerenden Braud vom 

uni obdachlos, 4 Wohnhäuſer — Eigenthum von 5 der Abgedrannten — 

— aub der Flammen geworden. Leider haben auch dieſe Familien, die zur 
Zeit des Brandes bei der Feldarbeit beſchäftigt waren, 4 von dem Ihrigen 


retien — 

Wer hilft mit, daß die in fo große Noth und Bedrängniß gerathenen 
braven her die bis auf einen unverſichert find, wenigſtens zu dem Noth⸗ 
wendigſten kommen, wer trägt dazu bei, daß der Aufbau der Wohnhäuſer, die 
wegen ihrer weichen Bedachung nur ſehr gering verſichert waren, überhaupt er⸗ 
möglicht wird? 

Baldige Gaben an Kleidern, Hausgeräth und Geld nimmt gern entgegen 
und wird auf Wunſch öffentlich quittiren 

Nückenan per Tiegenhof, den 1. Juli 1892 

Das Comité. 
Preul-Marienau, Pfarrer. Driedger-Marienau, Amtsvorſteher. 
hiel-Rückenau, Orts vorſteber. 
Friesen, Hamm, Janzen, R. Pohlmann, Wiebe, Begier, 
Penner, Beſitzer in Nücken au. 
Dautſaaung. ir jagen all. Ber» 
wandten, Freunden u. Bekannten . 


— 


Viehverkäufe. 


EN m 


* . Füchſe, hat z. Verkauf. 
Klatt, Abban Leſſen. 


Ein Neitpferd 


wird bis nach den Herbſt⸗ 
übungen zur Aushülfe als 2. Pferd ge⸗ 
ſucht. Gefl. Anerbieten unter Angabe 
des Miethspreiſes, eie der näheren 
Bedingungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5931 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


In Smentowken bei Czerwinsk 
8 


NN 


za 


Junge, fark entiotdet a 


— 


(6705) 


8 ii. a frelwillige 


A Verſteigerung. 


17 bis 18 Monate alt, ſtehen zu ange⸗ 
meſſenen Preiſen zum Bar rkauf in 
Annabera b. Melno, > Senn, 


Do Sudnerhanf 


aus der Stammheerde 


mußt l Fleiſchſchafe 


(Hampshiredowu- Züchtung) 


zu Lichtenthal 


per Czerwinsk 


hat begonnen. Auf Anmeldung wird 
Fuhrwerk 1 Bor re Czerwinsk 


beizlichſten Dank ür die Theilnahme bei 
der Beerdigung meines dahingeſchiedenen 
Batter, nuſtres Vaters Gottlieb 
Pladra. Hauptſächlich dem Hrn. Pfarrer 
Stange für die trofireichen Worte am Sarge 
8:8 Dahingeſchiedenen. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Daukſagung. 
Der Hebeamme Frau Hurawska in 
Michlan ſpreche ich hiermit öffentlich 


Steſkbriefsernenerung. 


Der hinter dem Schloſſer Franz 
Cboynowski aus Lautenb urg, „ge 
boren in Pacoltowe Kreis Löbau, 

f welcher ſich auch fälſchlich Grzem ski, 
Münczinski und Paſchkowski nennt 
unter dem 20. Februar cr. erlaſſene, in 
Nr. 46. dieſes Blattes aufgenommene 
ge) wird erneuert. Actenzeichen: 
J. 20/92 (7038) 
Strasburg, Wpr. den 1. Juli 1892. 
Der Staats anwalt. 


ſein. (03) . Plehm. Plehn. 
. TE owo bei ee Ina Grab owo bel Klahrhelm ſtehen 


300 Stick Schafpieh 


darunter 160 eungliſche Lämmer, 
zum Verkauf. (7028) 


R Zugadfen 


ca. 14 Centuer ſchwer und 2 fette 
Kühe zum Verkauf. 


100 noch zur Zucht geeignete 


Mutterſchafe 


ſowle 50 1½ jährige (6952) 


minen herzlichen Dank aus für die ſehr 
verſtändige, tüchtige Hilfeleiſtung bei be⸗ 
ſonders ſchwerer Entbindung. Ich kaun 
nicht umhin, Frau M. beſtens zu em⸗ 


pfehlen (7061) Vormittags 10 Ubr, 


Wichlen, den 2. Juli 1892. 0 
Mathilde Schulz geb. Milte. ag ich auf dem Hofe . ene 
1 Sopha, 2 Seſſel, 1 3 


Ein Amer Unterbeamter Kleiderſpind, 1 mußb. Spiegel 
welcher ſeit ſechs Monaten ſchwer krank und Kommode, verſchiedene an: 
darnieder liegt und ſeit 2 Monaten 2 dere Möbel, 1 Taſchenuhr und 
Aerzte hat, vis jetzt aber noch wenig Kette 
Heſſer in, beabſichtigt eiue Klinik zu be⸗ öffentlich zwangsweiſe, 
ſuchen. Hierzu fehlen mur aber ſämmt⸗ 1 Jagd Gewehr (Hinterlader) 
liche Mittel. Ich wende mich daher an 1 Jagdſtuhl 
alle milde Herzen in Graudenz u. Um: freiwillig gegen ſofortige Bezahlung 
egeud, mich in dieſem Vorhaben mit verſteigern. 

10 unter ſtützen zu wollen, damit ich 2 den 3. Juli 1892. 
meine Geucſung in einer Klinik ſuchen Hey ke, Gerichtsvollzieher. 
kann. Frd. Grawunder, Poſtunterbe⸗ — 

Oeffentliche 


27019) amter u. Packetbeſteller. N 
Berichtigung Imwangsverſteigerung. 
Am Dienstag, den 5. d. M, 


zu der in Nr. 151 10 Geſelligen ver⸗ 
Aenllchten amtlichen Gewiunliſte der 
Vormittags 12 Uhr, 
werde ich auf dem hieſigen N e 


Leuerwehr⸗Lolterie. eine goldene ＋ Ankeruhr 


Bei den Gewinnen im Werthe von 


Bekauntmachung. 


Mittwoch, den 6. Juli 1892, 


m beißen: ſtatt 10294, nebſt Kette 
25 281. + 83 Werthe] meiflbietend gegen gleich baare Zablung 
von 10 Mark iſt noch Nr. 26935 verkaufen. (7076 


Neumark, den 3. Juli 1892. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 


Iwangsverſteigerung. 
Am Freitag, den 8. d M., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei dem Einſaſſen Joſeph 
Dombrowski in Marczenſitz 
ein Stück Noggen 
auf dem Halme, im Werthe von 70 Mk., 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. (7073) 
Neumark, den 3. Juli 1892. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


zogen worden. a den Gewinnen im 
Wade von 3 Mk. muß es beißen: 
ſtatt 9580, 5980, * 23 523, 23533 
und ſtatt 24975, 24965; außerdem 
find bei dieſen Gewinnen die in der 
erſten Zeile undentlihen Nummern mit 
353 und 368 zu leſen. 


Warnung! 


Hiermit warne ich alle Freunde und 
Belaunte, meiner Frau Erneftine auf 
meinen Namen etwas zu borgen, da 
ich für ſolche Schulden in keiner 
Weiſe aufkomme. Frehse, Be 
figer in Sablonowo. C000 


Bekanntmachung. 


Auf der C tvede Bartnibka⸗ Seen 
Ranten 5 1 Stationen von Oeffentliche 
dab dae g a ee Jwangoverſteigerung. 
Nite ee derne beben e Am Waittwach, Une d Mr. 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Gaſthauſe in Neuhof: 
1 große Sterke, 1 Spazier⸗ 
ſchlitten, 1 Unterbett, 1 Burka, 
1 Wäſchemaugel, 6 5 —4 
Damenkleider ꝛc. 
meiſtbie tend gegen gleich baare Gallun 


Zur Abgabe von verſchloſſenen, mit 
eniſprechender Aufſchrift verſehenen An⸗ 
geboten habe einen Termin auf 
Montag, den 11. Juli 1892, 
Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Bureau anberaumt. 
Die — mi können Br 


eingeſehen werden (708 verkaufen. 
1 Neumark, den 3. Juli 1892 
U ee ei: Poetzel, Gerichtsvollzieher. 
Strasburg Wpr., 1. Juli 1892, N 
Der Kreisdaumeiften, Oeffentliche 


Zwangsverſteigerung. 
Am Sonnabend, den 9. d. Mts., 


Hammel 


verkäuflich in Adl. Klodtken b. Graudenz. 


Fette Schweine 


11 Stück und ih Stück 


2—jührige Sammel 


ſtehen zum Verkauf. 
Gut Brakau bei Zieenan. 


150 Stück ſtark⸗ 
kuochige 
Rambonillet⸗ 


Mutterſchaſe 


zur Zucht, werden zu kaufen 5 
Offerten mit Preis erbittet (6993) 
Fritz Jaeger, Quedlinburg. 


4 junge ſprungfähige 


Bullen 


p. Ctr. mit 28 Ml. 
12 1½ jährige 


Kammwollböcke 


mit ſchöner Figur, a 60 Mk. und 
12 Tauſend % zöllige 


Drginröhren 


verkauft billigſt Dom. he 
ver Freyſtadt Wpr. 


Bun Aus der on 
ſchen Holländ. Stamm⸗ 
heerde z AQuossenp. 
N Gallingen Oſtpr. werden 
. eder Zeit (70 09) 
Sprungfühige Zuchtbullen 
von Heerdbuchthieren abſtammend, mit 
normalen Körperformen, frco. er ‚Bahn: 
ſtation in Deutſchland geliefert. Bei 
Aumeldung Fuhrwerk in Bartenſtein 
Opr., Südbabn. J. Benefeldt, Ouossen. 


60 hule Holländer Stiere 


ſchwer, 


30 lte Vrheilöodfen 


weiſt preiswerlh nach 


Kronheim, Insterburg, 
Vieh⸗ und Pferde⸗Commiſſionsgeſchäft. 


TE 


Auction 


über 


b Oxfordshiredown-Böcke Ae 


Kambonilet-Stammheerde 
Bankau 6. Bahn⸗ u. Poſtſt. Warlubien yr. 
Sonnabend, d. 30. Juli 1892, Mittags 3 Uhr: 


Mittwoch, den 6. l. Ats, 


von 10 Uhr Vormittags an 
werde ich auf dem Pfarrhofe zu Grie⸗ 
ben au per Unislaw den Nachlaß des 
Herrn Pfarrer Rompf, und zwar: 
1 großen Schreibliſch, 6 Stühle, 
2 Kommoden, 2 Klelderſchränke, 
4 Tiſche, 2 Sopha, 5 Belt: 
geſtelle, 2 Spiegel, Oelgemälde, 
2 Waſchtiſche, 1 Lehnſtuhl, 
2 Blücherrepoſitorien, Süden: 
geräthe, 1 Decimalwaage nebſt 
Gewichten, 1 Gartenſpritze, 2 Ar⸗ 
beitswagen, 1 Spazierwagen, 
1 neuen Spazierſchlitten, 2 Pferde, 
2 Kühe, Pferdegeſchirre, Pflug, 
Eggen u. v. a. . 
meiſtbietend verkaufen. (6978) 
Gnimiee, den 2. Juli 1 802 
. 


in guter, trockener Waare, * von 
Landwirthen (6381) 
Das 15 I. Proviant⸗Amt 
raudenz. 


Butter 


von Molkereien = Gütern kauft 190 
ſofortige Kaffe d (4489) 
Butter: ene Paul Hiller, 
Berlin \ W., Potsdamerſtraße 89. 


Waldwieſe 


im Wen dritzer Walde zu verpachten. 


ein jähr. Bulle 


Aukt | on 115 er taken We nürt 6 bel 
über ca. 60 ſprungfähige Vöcke in D 
elngeſchätzten Preiſen von 75—200 ME. (6866) Groß Leiſtenau. 


Zuchtrichtung: Großer, tiefer Körper 
mit langer, edler Wolle. Auch in dieſem 
Jahre kommen viele ungehörnte Böcke 
zum Verkaufe. 

Die vielfach prämlirte Heerde kann 
jederzelt beſichtigt werden. 

Züchter der Heerde: Herr Schäferei⸗ 
direktor Albrecht -Guben. 

Bei Aumeldung Fuhrwerk berelt 
Bahnhof Warlubien, fowie an ber 
Weichſel im rothen Adler. 

Abnahme der Böcke und Ausgleich 
des Betrages nach Uebereinkunft. 


C. E. Gerlich. 


Zur bevorſtehenden Jagdſaiſon 


eine Hündin 


braun, f, Race, ficmer Jagdhund, ſowie 


zwei junge Hunde 


11 Monate alt, hat abzugeben der Förſter 
in Milewo per Hardenberg. (7071) 


Zur öffentlich meiſtbietenden Ver⸗ 
ee Pie im Jagen 42 des ru 
bezirks Rudnik belegenn (1011 


Alker⸗ & Wieſenparzellen 


Nr. 1—42 auf fernere jährige Pacht⸗ 
daner ſteht auf 


Sonnabend, den 23. Juli 1892 


Vormittags 11 Uhr 
im Gaſthauſe zu Miſchke Termin an, 
zu welchem Pachtluſtige eingeladen 
werden. Die Berpachtungsbedingungen 
werden im Termin ng ze 
Jammi, den 2. Juli 1 
Der Fedde, 


Ca. 400 Stangen 


zu ee rer Re x. gen BEER 


Tiegs, Terespol. 


Holz⸗ Verkauf. 


8 12. am 


Juli d. EM 

3 10 Uhr 
im Jtzigsohn’schen Gaſthofe zu 
Warlubien für die Oberförſterei Ha⸗ 


— zum Verkauf geſtellt werden aus: 
elauf Bankan: Durchforſtung Ja⸗ 
gen 121 ca. 1036 rm Kieferurreiſer 
I. Klaſſe. Botalität Trockniß) Ja⸗ 
gen 77, 78%, 78d und 96b Kiefern 
ca. 132 rm Kloben, 46 m Nund⸗ 
kuſippel, 160 rm a I. Klaſſe. 
Hagen, den 2. Juli 1892. 
Der Oberſörſter. 
gez. Thode. 


Oeffentliche 
Imangsuerſteigerung. 
Aim Dienstag, d. 12. d. Mis,, 


Vormittags 10 Uhr, 
chwagen 
r gegen gleich baare 


Neumark, den 3. Zul 1892. 
»octzel, Gerichtsvollzicher. 


gen ſtaltfindenden Holzverkaufstermin verkauf 


werde ich auf dem hieſigen Marktplatz 2 


Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich bei dem Beſitzer 
Kozicki in Janowko 

ein Stück Rogge 
auf dem Halme, im Werthe 7 Mk., 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 


ranz 
er 


aufen. 
Neumark, den 3. Jult 1892. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung 


Die Lieferung des Bedarfs au 


Fleiſch und Kartoffeln 
für die a des Pommerich 
BER Bataillons Nr. 2 während der 

vom 1. Auguft bis Ende Okober 

d. 38. fol vergeben werden. 

Schriftliche Offerten mit der Augabe, 
welcher Sorte die angebotenen Kartof⸗ 
feln angehören, ſowie von welchem Zeit⸗ 
punkt ab Kartoffeln diesjähriger Eine 
geliefert werden, ſind bis zum 20. 

uli d. Js. an Hauptmann Meyer, 
ee Bahuhofſtraße Nr. 45, einzu: 


en 
Die ange: om n 
20 Eir, pelteh Se 


uf 
Grünfutteran billig! 
ben (6337 6057 % K. er 


eg veinblütige Holländer Jerſen. 


Am 12. Juli 1892, Nachmitt. 4 Uhr, findet la 
Nielub bei Briesen Westpr. 


Anction ſtatt über 


ca, 17 Stück Orfordſhiredown⸗ Böcke, 14; Jahre alt, darunter 
7 Stück aus England als Lämmer imporkirt. 


Die Böcke find mit 80, 100 u. f. w. Mark eingeſchätzt. SeZ 
Nach dem Bock⸗Verkauf findet Auktion ſtatt über 


circa 16 Stück reinblütige tragende holläuder Ferſen. 


Auf vorhergehende Anſage ſtehen am 12. Juli zu jedem Zuge auf 
Bahnhof Brieſen Wpr. Wagen zur Abholung bereit. (6008) 


Nielnb bei Briefen Weſtpr., im Junk 1892. 
von Vogel. 


Braune Oſtfrieſen, ohne Alz, hochedell 


Bullkälber a 0,50 Mk. p. Pfd. Lebendgew. u. 4 Mk. Stallgeld ab hieſ. Bahnhof 


Slaunzüg tert der großen weißen Horlſhire Vollblut. 


m Alter v. 2 Mon. Zuchteber a. ME. BT 2 Mk. „ e bief. Bahnh 


r „ 85 70 Setz 
Sprungfähige Gber 14070 Mt., gedeckte Une ee 110150 M 


e e Domslaff bei Hammerſtein 


Weſtpr. 


Dom. Gelens Kr. Kulm F 
tet ſeinen 


Obſtgarten. 
Der Obſtgarten 


auf Do m. gt b. 9 
iſt iſt zu verpachten. 


DODbſtpacht. 
Am 11 Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
fol im hieſigen Gutsblüreau die dles⸗ 
jährige Obſtuntzung der Gürten wle der 
Alleen meiſtbietend gegen Hinterlegung 
der halben Pachtſumme verpachtet werden. 
Dembowalonka, den 2. Juli 1892. 
Die Guts verwaltung. 
Pikante fette 


Bierküschen 


5 Stlick 20 Pf., jeden Wochenmarkts⸗ 
tag am Fiſchmarkt zum Verkauf. 
Molkerei Adl. Mlodifen, 


(7022) G. Hahn. 
Tapelen von 12 Pfg. an 


ae Joh. Osinskl. 


Geld in jed. Höhe auf Hypothek 
od. Schuldſchein u. Ratenabzahlung 
zu 4-6 ˙« jährl., ſuche und ver⸗ 
mittle ſchnell u. verſchwiegen. Für 
Darlehen an mich leiſte Mitbürg⸗ 
ſchaft mit wegen 3 
Schubert, Chemnitz, Neugaſſe 9, 
— — 25 Ber in 


> aa kt für “ es 
männl, Personen. wi 


Ein junger Mann mit gut. Zeugn, 
der zuletzt 3 Jahre im Verwaltungsfache 
thätig geweſen, ſucht leichtere Stellung 


als Guts⸗ od. Auntsſchreiber. 


Meldungen briefl. unt. Nr. 6999 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein änſterſt tüchtiger 


Landwirth 


aus alter Adelsfamilie Oſtpreußens, 
ſtattliche Erſcheinung, Ende der Zwan⸗ 
ziger, Kavalier und Landmaun durch 
und — zehn Jahre nur auf großen 

Gütern Oſt⸗ und Weſtpreußens gew., 
mit vorzüglichen Zeugniſſen und Em⸗ 

pfehlungen, momentan in ungek. Stell. 
als en At Bra eines Gutes von 
1500 Mrg. in Opr., ſucht eine Stelle 
als Aldminiſtrator 2 erſter In⸗ 


an die Exped. des Geſ. erbeten. 


Ein älterer Herr (Randwirth), geſund 
und kräftig, wünſcht Stellung (7103) 
als Inſpektor oder Pendant 


auf einem kleineren Gute. Gehalt 1 — 
beanfprucht. Offerten u. V. K. 1 
poſtlagernd Oſterode Oſtyr. ae 


Ein Meier, an o ia at 


15. Juli Stellung. Offerten unter Nr. 


7141 an die Exped. des Gef. erbeten. 
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blut, ver⸗ 
dritz bei 
U. 


verpach⸗ 
(6732) 
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ten 


ohenkirch 
(6847) 
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die dles⸗ 
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großen 
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geſund 
(7103) 


dant 
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Bon 1. Oisbe d. 
bon ald eder ober alleiniges 


Inſpektor 


re alt, evang, 12 Jahre 
33 Brennerei und Rüben⸗ 
irthſchaft vollſtändig vertraut. Offerten 
erden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7108 
die Exped. des Gef. erbeten. 


\ Adminiſtration 


a 2 n 


ſuche Stel] in Varvlergehlſſe findet ſofort 


dauernde Befchäftigung bei gutem Lohn. 
Max Schmidt, Barbier u. Friſeur, 
Gneſen. 
Einzerfahrener, leiſtungsfähiger 


Couditorgehilfe 
welcher auch etw. i. d. Pfefferküchlerel be» 
wandert iſt, wird von ſofort oder ſpäter 
geſucht. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7070 durch die Ex⸗ 


ird von einem erfahrenen Landwtrth pedition des Geſelligen erbeten. 


leich oder ſpäter geſucht. Sicherheit 
is ſechzig Tauſend Mark wird geboten. 
Hierauf Wiflektirende wollen geneigte 
fferten unter Nr. 7160 au die Exped. 
Geſelligen ſenden. 
Junger Mann (6992) 
ber feine Lehrzeit in einer größeren Pro⸗ 
iuzialſtadt beendet bat, ſucht per ſofort 
Stellung als Verkäufer in einem Ma⸗ 
ufakturwaaren⸗ oder auch Conſektions⸗ 
ſchäft. Offerten an Lewin, Berlin, 
Moſentholerſtraße 69/70, III, erbeten. 


Die Gärtnerſtelle in Stolzen 
bei Kowahlen iſt beſetzt. 
— EBENEN 

Nebenverdienst. 


Ein jüngerer (6614) 


Bäckergeſelle 
kann als dritter von ſofort eintreten 
bei A. Lange, Bäckermeiſter, 
Neuenburg. 
Ein junger Bäckergeſelle 
und ein Lehrling 


können ſofort eintreten bei (7168 
H. Sallach, Biſchofswerder Wpr. 


Ein jüngerer, tüchtiger (6086) 
Bäckergeſelle 
kaun als zweiter ſofort eintreten. 
chindlers Bäckerei. 


Ein tüchtiger Gärtner 
wird von einer Zuckerfabrik geſucht, 
welcher während der Dauer der Rüben⸗ 


Eine Hamburger Fabrik ſucht reſp. | verarbeitung die Stelle eines Proben ⸗ 
uren zum Cigarren: Verkauf an uibmers bei der Nübenanfuhr zu über⸗ 
rivate, Fixum bis 2500 Mk. oder hohe nehmen hat. Auf Zuverläffigfeit wird 


rov. Off. unter H. c. o 5670 


an] der größte Werth gelegt. 


Freie Woh⸗ 


aa ſenſteink Vogler A. G. Hamburg] nung und Verpflegung wird nicht ge: 
Em unverbeiratbeter, älterer (7057 währt. Keuntnuiß der poln. Sprache 


Buchhalter 
der auch die Hofwirthſchaft übernimm 
wird von ſoſort geſucht. 
Domaine Allenſtein Oſtpr. 


Ein erſter Verkäufer 
der auch mit dem Dekoriren von Schau⸗ 
fenſtern vertraut iſt, findet von ſofort 
oder per 1. Auguſt bei hohem Salair 
Stellung bei (6852) 
N. Jacoby, Raſten burg. 


Ein fol. tücht. Verkäufer 

für Colonialwaaren, Wein u. Cigarren 
eſucht. 
1 


iſſchcift Nr. 7064 an dle Exped. des tigung. 


Grf. erbeten. 
Für die Abtheilung Confection ſuche 
per 15. Auguſt einen 7017 
tüchtigen Verkäufer 
welcher geläufig polniſch ſpricht. Offert. 


nebſt Photographie und Gehaltsanſpr. (auch 


in Robert Koopmann, 
Gelſenkirchen W. 
Ein tüchtiger Verkäufer 


der poluiſchen Sprache mächtig, findet 
am J. August in meinem Tuch⸗, Ma⸗ 


erwünſcht. Alter nicht unter 30 Jahre. 


t Antritt möglichſt ſofort. 


Meldungen mit Gehaltsforderung 
und Angabe der Religion werden brief: 
lich mit Auſſchrift Nr. 6857 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Tülchtige Tiſchlergeſellen 
finden ſofort dauernde und gute Arbeit 
bei (7018) 
F. Brandt, Tiſchlerel m. Dampfbelrieb 

Falkenburg in Pom. 


Ordentliche Tiſchlergeſellen 


Offerten werden brieflich mit finden dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 


Schriftliche Anfragen werden 
berückſichtigt Gute Brodſtelle für Ver⸗ 
heiralhete. Orgelbau⸗Anſtalt Gehlhar, 
Hohenſtein Oſtpr. (7081) 


Schloſſer 


ilichtigen Schmied) zum 
Schärfen von Kreisſägen, Feilen der 
Profilmeſſer ꝛc. ſucht ſofort bei dauernder 
Stellung R. Hanſen, Czersk Wpr., 

Dampfſägewerk u. Robleiſtenfabrik. 


2 ſüchtige Former 


A und Eonfeltionsgefhäft| finden von fofort dauernde Arbeit bei 


tellung. Meldungen bitte Gebalts⸗ 
anſpillche beizufügen. 7069) 
S. Wollenberg, Mewe Wpr. 


Feſt, Röſſel, 
Eiſengleßerei u. Maſchinenfabrik. 


Als Vorarb u. Leiter m. Schloſſerei 


Suche einen der polmſchen Sprache | fuche ein durchaus tüchtigen, anſtändigen 


mächtigen 2 
tüchtigen Verkäufer. 
Offeri. m. Photogr. und Gehalts⸗ 

anfpıichen zu richten an 
S. Davidſohn, Argenau, 


2 * 
Schloſſer 
geg. hoh. Lohn. Nur Bewerb. mit guten 
Beugn. werd. berückſichtigt, und finden 


Tuch⸗, Mauufaklur⸗ und Modewaaren. angenehme, dauernde Stellung. 


Für mein Tuch⸗, Modewaaren⸗ und 
Damen⸗Confektiens⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Auguſt ſpäteſtens 15. Auguſt cr. 
einen gewandten, tüchtigen 
' Verkäufer 
Chrift, der poln. Sorache mächtig. 

Den Meldungen ſind Photographie 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Max Habann, Sol dau Opr. 


F. Sengpiel, Schlawe i. P. 
Einen älteren, (7066) 
unverh. Schmied 
der zugleich die Stellung des Wirths 
übernehmen muß, nes Lindenthal 

bei Rehwalde. ojnowski. 
Ein verheiratheter Schmied 
welcher auch Holzarbett verſteht, findet 


Für mein Colonial⸗, Deſtillatious⸗ von Martini d. Is. Stellung b. hohem 


und Getreide⸗Geſchäft ſuche per ſofort 

einen gut empfohlenen (7124) 
jungen Mann 

der klichtiger Verkäufer und mit der 

Deſtillation und Buchführung vertraut 

ſein muß. M. Lewin, 

Schloß Filehne. 


Tjingeren Commis 


Kleinſtädter, fürs Materſal⸗ u. Eiſen⸗ 

waarengeſchäft, Eintritt ſofort, ſucht 
A. Scheffler, Mohrungen. 

Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 


Ein junger Gehilfe 
(Materialiſt), achtbarer Familie, welcher 


der volniſchen Sprache mächtig, findet 
5 meinem Schank⸗, Material⸗, Eiſen⸗, 


Lohn und Deputat in Skemsk per 
Gollub. Schilakowski. (6864 


Verheir. Wirth, Stellmacher 


und mehrere Juſtleute 
mit und ohne Scharwerker, finden theils 
fofort, theils von Martini ab gute 
Stellung auf dem Dom. Slos zewo 
Kreis Strasburg Weſtpr. (6358) 


Ein verheir. Stellmacher 


mit Scharwerker 


findet bei hohem Lohn und Deputat 
Stellung zu Martini in (7051 
Schötzau b. Rehden Wyr. 


Zwei Stellmachergeſellen 


aumwoll⸗, Leder⸗ ꝛc.⸗Geſchäft per finden dauernde Beſchäftigung bei 


1. Auguſt angenehme dauernde Stellung 
und reichhaltige Ausbildung in dieſen 
Branchen. 850 
B. Linker, Bialla Oſtpr. 
Einen tüchtigen Windmüller 
verlangt ſogleich (6727 
amrau, 
Bauthen b. Hochzehren. 


— — 


40 tüchtige 


Zinmergeſellen 


finden zu hohem Lohn dauernde Be⸗ 


tigung. bei hieſigen Kaſernenbauten. i ! 
bares be W. ae: D 


Binmermeifter, Gneſen, Hornſtr. 15. 

Fr 1—2 Malergehilfen 

ſucht bei hohem Lohn nebſt Reiſeverglitung 
Weikuſat,. Neuſtadt Wpr. 


x Zum fofortigen Antritt ſuche einen 


Snrbiergehilfen 


BE ho 


hem Salair. 107 
2. Ebmarg uns ki, Schwer, Weigel. 


F. Kuligowski, Wagenfabrit, 
Brieſen Weſipr. 
Auch ſteht ein (7096) 


ſechsſitziger Brad 


gut erhalten, bei mir zum Verkauf ſowie 
auch audere LEiixntslvagen. 
Von gleich oder ſpäter findet 
ein Böttchergeſelle 
dauernde Beſchäftigung auch z. Winter. 


J. Kühne, Böttchermeiſter, 
Borchersdorf bei Soldau Oſtpr. 


Ein junger, tlichtiger 
Klempuergeſelle 


ewinsky, Klempnermeiſter, 


(7118) Graudenz. 


Ein Lehrling kann ſogleich eintret. f 


Dominium Chino bei Gr, Boſch⸗ 
pol Hinterpommern ſucht zum 1. Oktober 
einen verheirath. Förſter 
der die Forſtkalluren und den Holzein⸗ 
Schlag gründlich verſteht, in ſchriſtlichen 
Arbeiten gewandt und gut empfohlen ift. 

Zunüchſt bitte Zeugniſſe einzuſenden. 


Schmiedegeſellen 
ſucht F. Domke, Grabenſtraße. 
Ein der polniſchen Sprache m achti 
ger zweiter (6776 
Wirthſchaftsbeamter 
evgl., findet ſofort Stellung in 
Schönfließ bei Rynsk. 
Abſchrift der Zeugniſſe einzuſ enden, 
wonach Antwort ertheilt wird. 

Geſucht zum baldigen Antritt ein 
junger, gebildeter, evangeliſcher (6837) 
Landwirth 
für ein mittleres Gut direkt unterm 
Prinzipal. Gehalt 360 Mk. Zeuaniſſe 
und Lebenslauf erbeten unter A. F. 11 


poſtlagernd Nikolalken Weſtpreußen. 


Für das gräfl. Rutergut Gierkowo 
v. Damerau pr. wird ſogleich ein 
junger Mann 
als Wirthſchafter geſucht. Ein tücht. 
Schäfer 
zum 1. Oktober d. Is. (7031) 

Meldungen an das gräfliche Dom, 
Neuhof bei Oſtrometzlo, Kreis Culm. 

Zum 1. Oktober oder ſpaͤter wird 
für eine große Wirthſchaft bei Danzig 
mit intenſivem Betriebe und ſtarkem 
Rübenbau 7 (7032) 
tin erſter unverheirath. Beamter 
geſucht. Reflektanten, die ſich über ihre 
Befähigung und Zuverläſſigkeit genügend 
ausweiſen können und denen um eine 
dauernde Stellung zu thun iſt, wollen 
ſich unter Angabe ihrer Gehaltsanſprüche 
und Einreichung ihrer Zeugniſſe ꝛc. 
unter Nr. 7032 an die Expedition des 
Geſelligen wenden. 

Die Gutsverwaltung von Rhein⸗ 
feld, Kreis Carthaus Wpr., Bahn⸗ 
ſtation Altmühle, Eiſenbahn Prauſt— 
Carthaus, ſucht von ſofort 


einen Hofinſpektor und 
Rechnungsführer 


vertraut mit den Guts vorſtehergeſchäften. 
Gehalt 450 Mk. pro Jahr, freie Station 
und frei Wäſche. Zeugniſſe find in Ab: 
ſchrift einzuſenden, ſowie ein Lebenslauf 


Für ein größeres Gut 
wird von ſogleich ein ver⸗ 
heiratheter, energiſcher 


Wirlhſchafts⸗ 
Inſpeklor 


geſucht. Derſelbe muß 
ſelbſtſtändig disponiren 
können, der polu. Sprache 
mächtig ſein und ſeine 
Brauchbarkeit nachweiſen 


Bewerber wollen ſich unt.“ 


Einſendung ihrer Zeng- 
nißabſchriften unt. 7030 
in der Exp. des Geſ. meld. 


Ein einfacher, unverheir., durchaus 

nüchterner, energiſcher (7082) 
Wirthſchafter 

der polniſch ſpricht, ſelbſtſtändig zeitwelſe 
wirthſchaften kann und mit den Leuten 
umzugehen verſteht, findet bei 200 Mark 
und Wäſche auf ea. 1000 Morgen gr. 
Gute Stellung bei Familienanſchluß. 
Bevorzugt frühere kleinere Beſitzer. Gefl. 
Offerten unter F. R. poſtlag. Löbau 
Weſtpr. erbeten. 


Die erſte Juſpektorſtelle 
iſt in Fol ne ſofort zu beſetzen. 
(6983) eewalde bei Mühlen Opr. 

Suche von ſogleich einen fleißigen 

tüchtigen Hofinſpektor 
Gehalt 300 Mark. (6867) 

Poblotz bei Zezenow in Pommern. 

Witt, Adminiſtrator. 

Suche von ſofort einen tüchtigen, 

älteren Inſpektor 


beider Landesſprachen mächtig. Gehalt i 


500 Mark. (6948) 
A. Lieberkühn, Gut Gollub. 
Suche zu ſofort einen jüngeren, wenn 

möglich, der polniſchen Sprache mächtigen 

Inſpektor. 

Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 

ſchrift Nr. 6985 durch die Expedition 

des Geſelligen erbeten. 

Ein junger Landwirth der Buch⸗ 
führung verſteht, energiſch und auftändig 
iſt findet als (6954) 

Juſpektor 

Stellung. Gehalt 360 Mk. evtl. Dlenſt⸗ 

pferd. Dom. Brocdinen p. Peitſchen⸗ 

dorf Oſtpr. Senft, Adminiſtrator. 

Gegen vorläufig 500 Mark Gehalt 
ſuche ich per 15. Juli einen mit den 
Amtsgeſchüften vertrauten älteren 

Rechnungs führer 

evangeliſcher Confeſſton. (7059) 

G. Böhrer, Danzig. 


Für eine hervorragende Wirthſchaft 
ich (7059) 
einen Eleven 


bezw. Volontär gegen Penſion. 
G. Böbrer, Danzig. 


Ein ordentlicher Kutſcher 


kaun vom 15, Juli oder 1. Auguſt ein: 


treten. Getreidemarkt 22. 


5 De 
E. gewandt 
von ſofort geſucht. 


finden 
Beſchäftigung beim Chauſſeebau 
Brieſen⸗Hohenkirch⸗Zas⸗ 
koez und können ſich melden 
bei G. Günther. 


der ſeine Brauchbarkeit nachweiſen kann, werden 
wird per 1. Oktober geſucht. 
riſten bevorzugt. 


Zwei Einwohner 
reſp. Deputauten zu Martini d. Js. 
und 4 Tagelöhner von gleich ſucht 
G. Lenz, Kgl. Vombrowken bei 
Nitzwalde. (7143) 


Tüchtige Erdarbeiter 
finden dauernde Beſchäſtigung bei 
hohem Lohn. 
den 8. Juli cr., von Mittag bis Nach⸗ 
mittag 4 Uhr und Sonntag, den 10. 
Juli cr., Nachmittags, beim Gaſtwirth per 1. oder 15. Auguſt 6) 


Ba ſofort gewünſcht in 
U 


Söhne auſtändiger Eltern, ſuche 
von ſofort oder ſpäter für mein 


Geſchäft. Alexander Loerke 5 eur. 
Getr., Saat., Mehl., Colon. Waar. ſucht zu fofoxt fe 70 Tholg jahrlich. 


BE, Bitte Herrſchaften um We: im Auge habendes mittl. Beligt um im 


60 Eine Wirthſchafterln 7 


welche in allen Zwelgen der Landwirth⸗ 


Von ſofort Wird 
ein Feldhüter 


der mit dem Gewehr umzugehen vers ſchaft erfahren iſt, ſucht vom 15. 
ſteht und ſchon ähnliche Stellung inne⸗ eine Stelle. M 
habt bat, geſucht von 


eld. w. briefl. m. Auf 
7112 b. d. Exved. d. Geſelligen An; 


ine auſtänd. Wittwe wünicht 
bei einem ält., einzein. Herrn d. 
Wirthſchaft zu führ. Näh. durch 


a Miethsſrau Czarkowski, 

5 Mauerſtraße 20. 

I Aufwärterin b fen die er. 
| pedition des Geſelligen unter Nr. 7062 
“> Empfehle Kindermädchen und 
Mädchen für Alles. (6912) 
L Frau Zahartas, Oberbergſtraße 12, 
er A ne Ed e * 
K Frey Nähterinm Stubenarbeit vertr. Kiuder⸗ 
ae | frau empf. Fr. Kampf Oberthornerftr.4. 
Hotel Eilers-Tuche l. EEE 


Dom. in v. Gelens Weſtpr. 
Ein Anternehmer 
mit 10 Mädchen 


(fe ine Ruſſen) zur Ernte von 
gleich geſucht. (7013) 
Gawlowitz b. Rehden. 


GER 


Erzieherin 
für höbere Töchlerſchule geprüft, muſika⸗ 
liſch, zum 1. Auguſt geſucht. Gehalt 
360 Mark per Anno. Photographie und 
Zeuaniß⸗Abſchriften erbeten. (6946 
Kl. Hauswalde b. Jäskendorf Dpr. 
Hauptmann Bieler. 
Eine evangeliſche, gep lte 
Erzieherin 
welche bereits mit beſtem Erfolge un⸗ 
terrichtet hat und auch Muſikunterricht 


Fuhrleute 


lohnende und dauernde 


Briefen Weſtpr. 


Ein energiſcher guberläffiger (6801) ertheilen kann findet vom 1. Auguſt cr. 


bei gutem Gehalt dauernde Stellung. 
Meldungen mit Abſchrift d. Zeugniſſe 

brieflich mit Aufſchrift Nr. 

Kavalle⸗ 6942 an die Exped. des Gef. erbeten. 


Eine gewandte 


Nireckrice 


die auch den Verkauf verſteht wird 
nach außerhalb für ein Putzgeſchäft 
beſſeren Genres geſucht. Schriftl. 
Off. bitte an die Herren Gebrüder 
Jacoby, Graudenz. zu richten. 


Wir ſuchen für unſer Putz⸗Geſchäft 
(702 


Geſpann⸗Vogt 


Lukoſchin bei Rukoſchin. 


Zu melden am Freitag, 


Sombre in Mocker bei Thorn. 
A. Gurecki, Oberſchachtmeiſter. 


Ein Steinſetzer 


eine tüchtige Directrice. 
Offerten mit Phokographie und Gehalts⸗ 

9 si freier wor 91 8 
fl . eſchw. Samuel, Stolp i. Pom. 
(7114 Klein Ellerniz.. . xßðò!r r — 

. 5 Ein evgl. Mädchen 
b v l 5; 8 welches bel einem unverheiratheten länd⸗ 
nüchtern und tüchtig, findet von gleich lichen Beſitzer die Wirthſchaft führen 
oder 1. Oktober cr. ‚Stellung auf kann, wolle ſich unter Beifügung ihrer 
Dom. Schönwieſe b. Parchanle, Photographie und Angabe ihres Ver⸗ 
Kr. Inowrazlaw. mögens brieflich mit Aufſchr. Nr. 7101 


Pferdeknechte und Juſtleute durch die Expedition des Gefellig. meld. 


e : ; Suche von fojort ein anſtändiges, 
ſowie ein verh. Kulſcher junges Mädchen 
werden zu Martini in Livowitz geſucht. der polniſchen Sprache mächtig, welches 
Ein Lehrling beſonders im Kochen Sa muß, 
kaun ſofort auch ſpäter eintreten bei zur Stütze der Hausfrau für eine Gaſt⸗ 
85 Reich, Kunſt⸗ und Handelsgärtner, wirtäſchaft auf dem Lande verbunden mit 
Marienwerder. (7047 Materialwaaren⸗Geſchäft und Lond⸗ 
Ei 7 2 ) ü wirthſchaft. Meldungen mit Gehalts⸗ 
II me f f 1 mg anſprüchen und Zeugniſſen find bis zum 
kann ſofort elntreten bei J. Müller 15. Juli unter Cbiſſre E. M. poſtlageind 
Schmiedemeiſter in Melno. 


Jedwabno einzuſenden. 7167 
Für mein Materialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 


lationsgeſchäft ſuche ich einen (6080 Eine Meierin 


Lehrling welche mit Separakor vertraut iſt, findet 

Sohn ordentlicher Eltern. 25 „eparator verkraut It, finde 
5 : gan. bei gutem Gehalt von ſofort Stellung. 

A. Sudran, Neuteih Wor. _ Dampf⸗Meierei Löbau Wyr. 


Ein kräftiger junger Menſch kann 2 BR: 
als Branerlehrling Eine ältere erfahrene Wirthin 
wird ſofort oder zum 1. Auguſt vom 


ſofort eintreten. (6632) |} f 
Brauerei Bifchof3werder. Dom. Marlenhöb bei Tarnowle, Kr. 


2 Lehrlinge „Flatow geſucht. Offerten mit Gepalts⸗ 


anſprüchen erbittet das Dom. (6933) 
Eine tüchtige ſelbſtthätige 
Wirthin 


Dom. Breitenfelde 
b. Hammerſtein. 


Geſucht wird ſofort 


eine Wirthin oder Köchin 
zum baldigen Autritt. für einen alleinſtehenden Herrn, wel 
9. FTede rau: ulm a W. ſalles ſelbſt machen muß 0 gut nat 
EEE | wochen und plätten kann. Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſprüche find brieſl. 
mit Aufſchrift Nr. 7036 an die Exper 
dit lon des Geſelligen einzuſenden. 


. 1 NIT > 2 — 
Suche unter beſcheidenen Anſpr. e. Ein anſtändiges, gewandt. Mädchen 
wird für ein Hotel 


Stelle als Vorarbeitern als Siaben madchen 


oder Direktriee für mittl. Putz bei cht. ; 8 
Familienanſchluß. Gefl. Offert. unter 2 ig Beata bs * 
M. H. 100 poſtl. Alleuſtein. unter Nr. 7033 an die Expedition des 


Cine Dame e Ke 


Ein tlchtiges, beſcheldenes, 
aus anftänbiger Familie, ſucht von 


Suche für meine Conditorei, Bon⸗ 
bon: und Marzipanfabrik (6938) 


einen Lehrling 


Für Frauen und 
Mädchen. 


älteres Kindermädchen 


ofort oder ſpäter Stellun 18 reſp. Kinderfrau ſucht für drei Kinder 
Slate der ee Meldungen bis 5 Jahre zum baldigen Antritt. 
werden briefl, mit Aufſchrift Rr. Hans Herrmann, Gut Schwarz 
7197 an die Exped. des Geſellig. Wald bei Sturz Weſipr. (6870 
erbeten. 3 aui gg für Alles mit guten 

Ein gebüldetes Mädchen eugniſſen wird für Berlin geſucht. Su 


5 
mit Buchführung und ſämmtlichen Komp⸗ eee 71180 


toirarbeiten vertraut, in ungekündigter Reell! 


Stellung, ſucht, um ſich weiter außzubil- 
den, anderweitig Engagement als ? 
Komptoiriſtin um „Ein gebildeter, aber mittelloſer Land⸗ 
Meld. w. brief. m. Aufſchr. 7142 d. d. | wirch Anfangs 30er epgl., angenehmes 
Expedition d. Geſelligen erbeten. Aeußere, ſucht eine mildthätige Gefähr⸗ 
A te BDO IR ae ar 4 lang: 


chäftigung im Aufwarten 0 . 
auf engine Abe ger au auf en | Yhotw. dene Kt. e Nac J. 
0. ‚Jankows ‘be 
471500 Giaden trage 6. . ðͤ er 


€ 
c 


” 


>» 


_ 


b 
ege 1} 
Kr lem une 
es (7020) 
nareulagers 


ehend in Taſchen⸗ und Wanduhren, 

ie die verſchiedenartigſtenBijouterie⸗ 

chen im Taxwerthe von noch etwa 

600 Mark im Ganzen zu jedem an: 

mbaren Preiſe gegen Baarzahlung 
uft werden. 

Zur Inaugenſcheinnahme und event. 
kun Verkaufsabſchluſſe iſt en Termin auf 
den 11. Juli d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 


Nan anberaumt, wozu Kaufluſtige 
ergebenft eingeladen werden. 
Rieſeuburg Weſtpr., 
den 1. Juli 1892. 
Landmesser, Konkursverwalter. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
BERLIN, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 
Eisenconstruction, höchster Tonfülle und 
Tester Stimmung zu Fabrikpreisen. Ver- 

dt frei, mehrwöchentliche Probe geg. 
aar oder Raten von 15 Mk. monatl. 
un. Preisverzeichniss franco, (517 


En bisher gebrauchter, vollſtändig 
gangbarer eiſerner (7085) 
Dreſchkaſten 


neue Flegel und Welle, nur weil zu klein, 


berfauft & ohritz, Skarszewo. 
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Rademanns 


gesetzlich geschützt, — Nachdruck wird strafrechtlich verfolgt, 


K findernehl2 


Diese Zeichnung ist au Grund der 68 J, 4, 48 des Gesetzen vom II. Jun 1870 


| „das Beste. & 


bichen⸗Rutz⸗ u. Brennhoh 
auch Bohlen 


zuf Wunſch franko Bahn lieferbar, iſt 
derkäuflich in Gruppe. (7035) 


Geschäfts-u.Grund- 
stücks-Verkäufe. 


Ein kleines Grundſtick 


Morg. guter Boden, mit ein. maſſiv. 
ohnhauſe, ſowie Scheunchen mit Stall⸗ 
ebau (Fachwerk), beid. im Jahre 1887 
l da ca. 800 Schritt von d. Kreis⸗ 
adt Tuchel u. 400 Schritt v. Bahnhofe 
Ken krankheitsh. fof. für 4500 Mk. bei 


lfte Anzahlg. zu verk. Daſſelbe eignet 
am beſten für Gärtner, da hier nur ein 
achtgärtner am Orte iſt, für Handwer⸗ 

ꝛc. Näh. b. C. Steinbrück, Tuchel 


Suche 
60 oder ſpäter eine ſtädtiſche 


enoenjcafts »Wiollere 


3 5 8a 12 a 

en. a reisangabe ic. 

5 direkt A. Dietziker in Solbau 
entgegen. (6819 


Eröffnungsanzeige. 


Dem geehrten Publikum mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung, 


daß ich mit dem heutigen Tage ein 


Il. Möbel⸗Magazin 


N im Haufe 
Milchkaunengaſſe Ar. 13 
Neben den bisher geführten Gegenſtänden werde ich in dleſem Lokal 


einfacheren Genres 
in ſolider Ausführung zu billigſten Preiſen führen. 
Mich dem Wohlwollen des verehrl. Publikums beſtens empfehlend, 


etablirt habe. 
auch Möbel 


zeichne ich 


Hochachtungsvoll 


RA. F. Sokaw, 


I. Magazin: 


Gr. Gerbergaſſe 11/12. 


Danzig, den 2. Juli 1892. 


II. Magazin: 
Milchkaunengaſſe 13. 


Neuanlagen 
in bester und einfachster 
Construction 


sachgemässe 


Revision schon 
bestehender Anlagen. 


Ferd. Ziegler & Co., Bromberg. 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


Vorzüglicher Wellenſchlag, gute Strandverhältniſſe, Parkanlagen unmittel⸗ 


bar am Strande, billigſte Preiſe. 
(2519) 


Proſpekte und Auskunft ertheilt die 


Badedireetion zu Rügenwalde. 


Einfache Konstruktion. 


Geringer Kraftverbrauch. 


24900 Lokomobilen 
und Dreschmaschinen verkauft. 


Preislisten und Prospecte mit vielen Zeugnissen stehen zu Diensten. 


254 Erste Preise. 


blogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
Lokomobilen ud Excenter - breschmaschinen 


C ²˙ m BE 
aus der Fabrik von Ruston, Proctor & Co. Ltd. in Lincoln. 


Vorzüge 
der Excenter -Dreschmaschinen 
gegenüber allen anderen Systemen: 


Gar keine Kurbel- 
wellen, keine inneren 
Lager mehr. 


Grösste Ersparniss an Schmier- 
material, Reparaturen u. Zeit. 


Leichtigkeit des Ganges. 


Ein ſeit 50 Jahren beſtehendes 
Colonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft 


iſt vom 1. Oktober zu verpachten. Zu 
erfragen bei Hinz, Prinzenthal bei 


Bromberg, 4. Schleuſe. (6746) 
Eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 
im Schwetzer Kreiſe, Poſt und Bahn 
am Orte, iſt von ſoſort zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 6749 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Eine gute Gaſtwirthſchaft 


die einzige im großen Dorfe, nebſt einem 
Gaſthauſe und maſſiven Gebäuden, 7 
Morg. Garten und 3 Morg. Feldacker, ift 
Umzugshalber bei 5⸗ bis 6000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Auffchrift Nr. 6988 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Umſtändehalber ift ein 


Gaſthaus 


mit mehreren Mrg. Land in ein. groß. 
Kirchdorfe m. Jahrmarkt für den Prs. 
von 9600 Mk. b. ca. 5000 Mk. Anzahl. 
fof. od. ſpät. zu verkaufen. Meld. w, 
briefl. u. Nr. 7100 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 

R 400 Morg. gr., gut. Bod, 
Ein Gn 9 gute Gebäude, Chauſſee u. 
Bahn, zum Verkauf. Offerten werden 
brieflich mit l Nr. 6830 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Verkaufe mein hypothekenrein., gutes 


ſtädt. Ackergrundſtück 


im Kr. Marienwerder für 4000 Thlr., 
auch bin ich willens, daſſelbe auf eine 
2 Landwirthſchaft zu vertauſchen. 

„Anfr. u. Ang. w. bifl. m. Aufſchr. Nr. 
6422 d. die Exped. des Geſelligen erbet. 


Wegen Auswanderung 
bin ich Willens. meine beiden, in 
einem lebhaf en Orte ſcha gelegenen 


Gaſtwirthſchaften 
mit je 40 bezw. 80 Morgen Acker incl. 
Ernte, lebenden und todten Inventars 
bei geakiam Bedingungen zu verlaufen. 

ebäude neu und maſſiv gebaut. Gefl. 
fferten sub J. H. 6442 beförd. Rudolf 
Moſſe, Berlin SW. 


Meine im Kirchdorfe Lemberg bei 
Konojad belegene £ (E743 
Gaſtwirthſchaft 

verbunden mit nl und Wee ſowie 
etwas Gartenland und Wieſe, iſt ander⸗ 
weitig zu verpachten und am 11. No⸗ 
vember cr. zu übernehmen. 

Lemberg, 29. Juni 1892. 

J. Goertz, Mühlenbefiter. 

E. gut. Gaſtwirthſch. m. Land od. 
e. mittl. Landwürthſch. m. Invent. von 
ſogleich od. 1. Oktbr. zu pachten geſucht, 
ſpät. Kauf nicht ausgeſchloſſ. Meld. w. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 6930 d. d. Exped. 
d. Geſelligen erbet. (Kaution vorhand.) 


Hotel 


mit 12 Zimmern, großem Concertſaal, 
einem Laden, Garken mit Kegelbahn, 
Stallungen und noch ein Nebenhaus, 
welches 600 Mk. Miethe einbringt, in 
einer Kreisſtadt im Poſen'ſchen, Alles 
maſſiv, jetzt geſchloſſen, billig zu ver⸗ 
kaufen mit wenig Anzahlung. äheres 
sub S. N. poste restante Kaisersfelde. 


40 ha Weizen boden 


unter ſehr een Bedingungen zu 
verkaufen. Nehme kleineres Grundſtück 
in Zahlung. Ich bin auch geneigt, zu 
verpachten. Näheres bei A. Lewan⸗ 
dowski, Reſenſchin bei Morroſchin. 
Briefmarke erbeten. (6831) 


Abbau, von 150 Morgen, durchweg 
Weizenboden u. abdrainirt, 5 Kilom. von 
einer Bahnſtadt und dicht an der Chauſſee 
gelegen, 9 Pferde, 2 Fohlen, 1 Hengſt, 
letzterer im Werthe von 1000 Mk., die 
and. Pferde gleichf. werthvoll, 15 Stück 
Rindvieh, 1 Bulle, 11 Schweine u. ſ. w., 
mit vollſt. landwirthſchaftl. Maſchinen, 
Durchſchnittsernte 15. Korn ⸗ Ertrag, 
13 Morgen Wald, beſtehend aus ſtarkem 
Kiefern⸗ und Buchenholz, Bohlengebäude, 
aber im guten Zuſtande, Hypotheken feſt, 
kein Ausgedinge, ſoll wegen Todesfall 
mit ſümmtlichem todten und lebenden 
nventarium preiswerth verkauft werden. 
eldungen nimmt entgegen * Ma x 


(7008) I Wiens tows ki in Llebemt 


Mein Grundſtück 


in der Nähe des Marktes an der Hauplſtraße gelegen, mit guter Auffahrt und 


fchönem Garten, worin ſeit 20 Jahren ein Material-, Eiſenwaaren⸗ nnd 


chank⸗ 


geſchäft betrieben iſt, W ich wegen Uebernahme des väterlichen Geſchäfts 
ja 


zu verkaufen. (7 


Die Verpachtung des früher 
Hofbeſitzer Franz Gross'ſchen 


Grundſtücks 


zu Gr. Kommorsk findet nicht 
Douuerstag, den 14. Inli er., 
ſondern bereits Dienstag, den 
12. Juli er., Bormittags 11 Uhr, 
ſtatt. Die Curatoren. 
Bernhard Gross. Joseph Guzinski, 


Ein Grundſtück 
eine M. v. Thorn, 96 Peg. A., 40 Mg. 
W., Gebäude u. Inventar gut, Landſch. 
6840 Mk., Preis 24000 Mk. 1 Grund: 
ſtück nahe Thorn, 14 M. Land, Gebäude 
neu u. maſſiv, Kaufpreis 21000 Mk., 
Anz. 9000 Mk. Näh. durch (7056) 

Schittenhelm, Mocker. 

Rittergutskaufgeſuch! 

Suche in Weſtpreußen oder Poſen 
ein Rittergut, möglichſt nicht unter 
2000 Dirg. groß, zu welchem eine An⸗ 
zablung bis zu 80000 Mk. genügt, zu 
aufen. Hauptbedingungen ſind: Guter, 
wenn auch nicht in hervorragender 
Kullur befindlicher, aber möglichſt der 
Drainage nicht bedürftiger und zum 
Zuckerrübenbau wohlgeeigneter Boden, 
gute Gebäude, abr Entfernung von 
TChauſſee und Bahn. Gefl. Offerten 
nur von Beſitzern unter Nr. 6209 an 
die Exped. des Gef. erbeten. 


Auf meinem Wittergute in Pomm 


155 Mahl⸗ und 
Brettſchueidemühle 


incl. 15 Mrg. Acker auf mehrere Jahre 
an einen cautionsfähigen, tüchtigen 
Müller zu verpachten und zwar vom 
1. April 1893. Offerten unter A. Z. 
poſtlag. Gneſen. 


Eine an der Neuenburg⸗Mewer 
Chauſſee, ½ Meile vom Bahnhof Czer⸗ 
winsk belegene (6196) 


Waſſermühle 


mit 2 Mahlgängen und 1 Graupegang, 
auf welcher mit guter Kundſchaft Handels⸗ 
und Kundenmüllerei betrieben wird, i 
mit dazu gehörigem 9 Hektar großen, 
ſehr gutem Acke land und Wieſen, der 
ganzen Ernte, guten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, komplettem leben⸗ 
dem und todtem Inventar zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich melden bei 
L. Jacoby, Neuenburg. 


Umſtändehalber will ich meinen flottg. 


(Materlalgeſchäſt verpachtet), bei 3⸗ bis 
4000 Thaler Anzahlung verkaufen. 
Bairiſch monatlich 18 Tonnen, viel 
Weiß⸗ und Braunbier u. ſ. w. (6990) 
Emil Freter, Köslin, III Kronen. 


Ein Material waaren⸗ 


und Schank⸗Geſchäft, oder eine 
gute Gaſtwirthſchaft auf dem Lande 
oder in der Stadt wird zu pachten geſucht. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6987 durch die Exped. des Geſ. erb. 
Jagdaut 
ſehr rentabl., Nied.⸗Lauſitz, 600 M. incl. 
200 M. Park und Fichtenwald, 70 M. 
ſaſtige Wieſen, mit herrſchaftl. Wohnhaus, 
14 Zimmer, ſehr romant. und geſunde 
Lage, 3 Std. von Berlin, Eiſenbahn⸗ 
und Waſſerverkehr 3 Km. Entfernung, 
wegen anh. Krankheit zu verk. reſp. 
gegen Villa oder kl. Haus (in Dresden, 
Görlitz, Berlin), zu vertauſchen, Baar⸗ 
zuzahtung 50 Mille Mk. erforderlich. 
Sehr gef. u. ang. rent. Landſitz, beſ. für 
enſ. Militärs, höhere Beamte, geeignet. 
uskunft durich Marohn, Berlin, 
(7011) Eberswalderſtr. 25. 


Mein 200 Morgen großes (7024) 


Grundſtück 


(das in einem früheren Inſerat irrthüm⸗ 83 


lich auf 2000 Morgen angegeben war), 
durchweg Weizenboden, gute Wieſen, in 
beſtem Kulturzuſtande, mit guten Ge⸗ 
bäuden, vollſtändigem guten todten und 
lebenden Inventarium u. der geſammten 
Ernte biete ich hierdurch zum Ankauf 
aus, da ich wegen Erblindung die 
Wirthſchaft aufgeben I; Landſchafts⸗ 
Hypothek 24000 Mk. feſt, Anzahlung 
21—24000 Mk. eventl. nach Ueberein⸗ 
kommen. Wer ein gutes Gruudſtück zu 
kaufen ſucht, der opfere die Reiſe zur 
Inaugenſcheinnahme. Zur ſchriftlichen 
Auskunft bin ich gerne bereit. 
David Zerwer, Beſitzer, 
Rieſenkirch per Rieſenburg Wpr. 


Eine Beſitzung 
in der Niederung, in unmittelbar. Nähe 
der Stadt Marienwerder, in der Größe 
von 29,35,90 Hektar und einem Grund⸗ 
fleuerreinertrag von 259 Thlr., ſoll todes⸗ 
fallshalber unter ſoliden Bedingungen 
ſofort verkauft werden. Nähere Auskunft 
ertheilt die Wittwe Butſchkowski in 
Mareeſe bei Marienwerder. (7111 


Eine Kantine 
bei einem Bau im vollſten Gange iſt 
anderer Unternehmungen halbec ſofort 
abzutreten. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7131 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


1 


Wilh. Wiebe, Wormditt. 


Ein kleines Grundſtück 
½ Kilom. von Marienwerder gelegen, 
ca. 22 Morgen preuß, durchweg guter 
Boden, iſt mit todiem und lebendem 
nventar ſehr günſtig anderer Unter⸗ 
nehm. halber zu verk. Näh. Aust. erth. 
H. Lachmanski, Marien werder. 


Hotel⸗ Verkauf. 

Ein gr. Hotel in elner Provinzial ⸗ 
ſtadt Oprs., Bahnort, iſt für 30 000 Mek. 
m. 6000 Mk. Anzahl. z. va, auf Wunſch 
d. Käuf. auch gl. z. übernehmen. Näh. d. 
F. W. Worms, Liebſtadt Opr. 
Mühlen Verkauf. 

Eine Dampfmahlmühle a. ſchiffb. 
Fluß, a. Chauſſee u. Eiſenb. gel., in 
flott. Betrieb, fol Umſt. halber ſof. ver⸗ 
kauft werden. Die Mühle hat 3 franz. 
Mahlgänge, 1 Spftzg., 1 Vorquetſch⸗ 
Walzenſt., 2 andere Walzenſt., 3 Sicht⸗ 
maſch, dopp. Reinigungsmafch. 1 Schuchs 
lermehl⸗Cylinder ꝛc, liegende Dampf⸗ 
maſch., 40 Pferdekr. Sämmtl. Werke find 
vor 4 Jahren v. der berühmten Firma 
Luther⸗Branſchweig gefert. Dazu gehört 
ferner 1 he rſch. Wohnhaus, Speicher, 
Stallgeb., Mehlhandl. u. 3 Mrg. Land 
Preis 54000 Mk, Anz. nach Uebereink. 
Sichere Dokum. w. j. Zahl. gen. Hypoth. 
g. u. ſeſt. Ausk an Selbſtk. erth. (7188) 
F. W. Worms, Liebſtadt, Dfipr. 


1 Hotel mit 10 Fremdenzimmern, 


Reſtaurant, Billard und 
Stallung, iſt anderer Unternehmungen 
halber ſofort zu vergeben. Miethe 1500 
Mark jährlich. Zur Uebernahme ſind 
5 - 6000 Mark erforderlich. Meldun⸗ 
gen nimmt die Brauerei Amerika 
Filiale Gneſen entgegen. 7091 


Meine Gaſtwirthſchaft 


mit 5 Morgen Gartenland, guten maff. 
Gebänden und Nebengebäuden, nebſt 
ſchönem Obſtgarten, gute Brodſtelle, 
verkaufe ich anderer Unternehmungen 
halber unter günſt. Bedingungen von 
ſofert. Prris nach Uebereinkunft. Off. 
u. Nr. 6941 an die Exped. des Geſ. erb. 
Dre 


: Sehr günstiger Kauf! 


Erbtheilungshalber. 


Ein Grundſtück mit land⸗ 
wirthſchaftlichen Gebäuden, von ca. 
200 Morgen gutem Acker inel. 
ſchönen Wieſen und Torfſtich, äußerſt 
günſtig, in einer Kreisſtadt Weſt⸗ 
preußens von ca. 4000 Einwohnern, 
welche am Bahnhof liegt, gelegen, 
wird unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen verkauft. Selbſtkäufer wollen 
ihre Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7106 an die Expedition 
des Geſelligen einſenden. 


Ich beabſichtige meine ſeit 14 Jahr. 
beſtehende, mit guter Kundſchaft betriebene 


Klempuerei 


mit Ladengeſchäft, Porzellan⸗, Kurz⸗ 
und Eiſenwaaren- Handlung, ſichere 
Brodſtelle, Veränderungsh. mit auch ohne 
Grundſtück preiswerth ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei 606) 
an Klempnermeifter, 
Kallies i. Pom. 

99469 8592 $ 
22252323025730 233033522 
2 4 

++ Günstige Gelegenheit 885 
22 für Anfänger. 2 
In einer ſehr verkehrs⸗ 2 
reichen Fabrikſtadt Wpr. 85 
22 mit ca. 40000 Einw. u. 22 
guter Umgegend iſt in ans 
erkannt beſter Geſchäftsſtr. 58 
ein Haus, in welchem ſeit 3 
mehreren Jahren ein Ma: 38 
nufaktur Herren⸗u. Damen⸗ 4 
22 Coufektionsgeſch. mit beſt. 2 
Erfolge betrieben worden 88 

ist, anderer Unternehmung. 9 

32 halber unter ſehr günftig. 22 
Bedingungen u. bei gering. 88 
Anzahlung ſofort billig zu 8 

22 verkaufen. Meld. w. brief, 35 

5 mit Aufſchrift Nr. 7104 an die 3 
5 Exp. des Gef. erb. 22 
22222222222222222 122220 
Ein ſtädt. Grundſt. m. 2 Mrg. Land, 
beſt. Lage, g. ren., iſt b. gering. Anz, 
ſof. zu verkauf,, auch geg gute Land⸗ od⸗ 
Gaſtwirthſch. zu vertauſch., Uebern. ſof. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 6931 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Ein gutgehendes Reſtaurant 

im Mittelp. d. Stadt, iſt Familienberh. 


halber ſofort au verpachten. Off. unt. 
M. M. 100 Oſtd. Preſſe Bromberg erb. 


Wer giebt ankerweiſe 


Sardellen 
billigſt ab. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7092 durch die Ep 
pedition des Geſelligen erbeten. 2 
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5. | Juli 1892. 


Verlorenes Spiel. Nachdr. verb. 


Roman von Albert Münzenthal. 
„Unbeſorgt! Ich bewohne das ganze Stockwerk allein,“ 
demerkte Karſten ſpöttiſch lächelnd und feinen Stuhl näher 
Baron. e Seine Augen richteten ſich geſpannt auf den 
aron. Der Schein der Lampe fiel jetzt voll auf Karſten's 
Geſicht. Es war bleich und eingefallen. Die Leidenſchaſten 
und die Folgen des abenteuerlichen Lebens hatten ihre Spuren 
hinterlaſſen. Der Baron betrachtete kurze Zeit aufmerkſam 
das Geſicht ſeines Geſährten. 

„Sind eutſetzlich alt geworden, Karſten!“ ſagte er dann. 

Karſten nickte und ein Schatten flog über ſein Geſicht. 
Nicht wahr,“ erwiderte er dann mit erzwungenem Lächeln, 

es iſt höchſte Zeit für mich, ein ſorgenloſes und ruhiges 
ben zu beginnen, Mir lieb, Baron, daß Sie das einſehen! 
Und nun erzählen Sie!“ 

„Die Sache iſt ſehr einfach! Mein Eſel von Diener hat 
an einem der letzten Tage — weiß der Himmel, bei welcher 
Beranlafjung! — dem einfältigen Kammerdiener meines Bru⸗ 

ers erzählt, daß damals, als mein Bruder verreiſt war, eine 
ame in heller Verzweiflung ins Schloß gekommen iſt und 
rchaus den Baron hat ſprechen wollen, und dann auf meine 
emerkung hin — ich kam zufällig dazu, als fie die Treppe 
aa als ob's irgendwo brenne, — zuſammengebrochen 
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ei, höchſt rührend, und — nun ja und ſo weiter! Mein 
ruder erfährt das von ſeinem Joſef, der es ihm natürlich 
brühwarm wiedererzählte, verhört daun meinen Diener und 
— kurz und gut! — ſtellt mich dann zur Rede, warum ich 
ihm das alles verſchwiegen habe, ſchreit Ach und Weh über 
das Schickſal feiner Geliebten, ja — denken Sie Sich! — 
macht mich quaſi verantwortlich für die ganze Geſchichte, ja, 
er deutet mir ziemlich unverblümt an, daß er mich für den 
nterejjenten, für einen bei der dunklen Geſchichte Betheiligten 

lte. Schließlich beſchwört er mich, ihm Aufſchluß und Aus⸗ 
unft zu geben. Er ging ſogar ſo weit, mir alle möglichen 
Berfprechungen zu machen, wenn ich ihm wieder zu ihr ver⸗ 
delſe. Wahrhaftig, weun ich ihm den Jungen ſchaffe, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß er noch lebt, ich glaube, ich köunte die höchſten 
ae ſtellen, er würde ſie ohne weiteres erfüllen. 

atürlich geht das nicht, ich würde mich zu ſehr exponiren, 
und dann will ich eben alles haben. Und ſo bleibt eben nichts 
deres übrig, als abzuwarten. Und bis dahin, lieber Karſten, 
allt eben für Sie auch nichts mehr ab, ich habe ſelbſt nichts. 
um Ihnen aber zu zeigen, daß ich Ihnen gegenüber mehr 
Wue, als eigentlich in meinen Kräften ſteht, habe ich von 
meinem Bruder noch einmal, das letzte Mal, eine Summe 

liehen, nur aus dem Grunde, um Ihuen die Exiſtenz auf 
inige Zeit hinaus zu ſichern. Das iſt aber das einzige, was 
ich für Sie thun kann, und das letzte! Sie mögen dann 
thun und laſſen, was Sie wollen, meinetwegen mich bloßſtellen, 
mich unmöglich machen, mir iſt alles egal! Ich bin auch 
ſerig, genau ebenſo wie Sie! Machen Sie, was Ihnen beliebt!“ 
' arſten hatte mit immer fteigendem Intereſſe dem Bes 
richt des Barons zugehört. Die Sache lag in der That 
ungünſtig, und der Baron ſchien wirklich entſchloſſen, allen 
e mit dem Gleichmuth der Verzweiflung entgegen 
uſehen. — Hier war vorläufig nichts mehr zu gewinnen! 
ee aber war ihm ein anderer Gedanke aufgeſtiegen, 
Un vortrefflicher Plan, der ihm die Erreichung ſeiner Wünſche 
gewiß zu machen ſchien. Dem Majoratsherrn war kein 
Opfer zu groß — ſo hatte der Baron eben verſichert — für 
eine Nachricht von ſeinem verſtoßenen Weibe? Gut, die 
Nachricht ſollte er erhalten, ſogar ſeinen Sohn, wenn er noch 
Ahe aber dementſprechend wollte er ſeine Forderungen 
1 en. Und das Entgelt ſollte ihn in den Staud ſetzen, den 

eſt ſeines Lebens ſorglos zu verbringen, im Auslande, 
dazu hatte er ſeinen guten Grund. Man ſuchte ihn, das 
wußte er. Daß ſein freiherrlicher Freund bei dem Handel 
aber ſchließlich als der Geprellte übrig blieb — was ging 
ihn das an! Im Gegentheil, er ſollte mit ſeinem guten 
Namen ihm behülflich ſein, für die Tage, die er zur Er⸗ 
reichung ſeines Planes brauchte, polizeiliche Nachforſchungen 
don ihm fernzuhalten. Und als der Baron ſeinen Bericht 
endete, war auch Karſten mit ſeinem Plan fertig. Kein Zug 
in ſeinem Geſicht aber verrieth, was in ihm vorging. 

„Das ſind fatale Ausſichten!“ begann er dann. „Ich 
ebe zu, die Karten ſtehen ſchlecht, ich muß mich darein 
Inden Es iſt aber gut, daß Sie daran gedacht haben, mich 

enigſtens für einige Zeit ſicherzuſtellen. Ich gebe übrigens 
eine ſchnellere Herbeiführung einer guten Löſung nicht auf; 
dazu muß ich aber Muße haben. Wir werden in nächſter 
Zeit uns zuweilen ſehen, Baron, hier aber kann ich Sie 
nicht empfangen und auch nicht in dieſem Galakleide“, be⸗ 
merkte er, ſpöttiſch lächelnd auf feine ſchlechte Kleidung blickend, 
Sie werden dafür ſorgen, daß Sie ſich meiner nicht zu 
ſchämen brauchen, wie?“ 

„Natürlich können Sie hier nicht bleiben“, ſagte der 
Baron. Dann griff er ſeuſzend in die Bruſttaſche und ent⸗ 
nahm ſeiner Brieftaſche eine Summe, die ihm für die nächſte 
Zeit ausreichend erſchien, Karſten in den Stand zu ſetzen, 
als feiner Mann aufzutreten. 

„Hier!“ ſagte er, die Summe auf den Tiſch legend und 
ſich erhebend, „und nun bringen Sie mich aus dem ver⸗ 
fluchten Loche wieder hinaus!“ 

Als Karſten in ſeine Stube zurückkehrte, ging er, ver⸗ 
gnügt die Hände reibend, auf und ab. 

„Das wäre noch einmal ein Ausweg!“ murmelte er, „es 
iſt hohe Zeit! Jetzt gilt's Klugheit und Glück; nur noch 
dieſes Mal! Auf meine Fährte gehetzt ſind die Hunde ſchon, 
Reinau's Name wird mir helfen! — Entſetzlich alt geworden 
wäre ich? Hahaha! Kann übrigens recht haben, der brave 
Baron, es wird Zeit, daß ich ein Fleckchen finde, wo ich 
zur Ruhe komme, ſonſt hat mich das ganze verfluchte Leben 
doch genarrt wie einen Dummkopf!“ 

Er warf ſich in die Ecke des alten Sophas und ſtierte 
5 und grübelnd vor ſich hin, bis das niederſinkende 

ampenlicht ihn mahnte, daß das Oel zu Ende ſei. Er 
ſtülpte den Hut auf den Kopf, verlöſchte das flackernde Licht 
vollends, verließ die Stube, verſchloß ſie ſorgfältig und tappte 
ſich dann die ſteile, knarrende Treppe hinunter. 


Schon am anderen Tage bezog Karſten unter dem Namen 
Herr von Zell eine Wohnung in einem der feinſten Viertel 
der Stadt. 


Um ſich vor etwaigen Nachſorſchungen der Polizei für 
die nächſte Zeit zu ſichern, galt es, mit Baron Kurt von 
Reinau, der hier bekannt war, regen Verkehr zu erhalten. 
Der Baron erſchien auch ſaſt täglich in der Stadt, man 
ſah beide Herren im Theater und an anderen öffeutlichen 
Orten; ja, Karſten bewog ſogar den Baron, ihn als Herr 
von Zell als Gaſt in den adligen Club einzuführen. Als 
er ſicheren Boden unter den Füßen zu haben glaubte, dachte 
er an die Ausführung ſeines Planes. ö 

Zunächſt galt es, genaues über das Schickſal des hinter⸗ 
laſſeuen Kindes der ehemaligen Schauſpielerin zu erfahren. 
Am ſicherſten und unauffälligſten gelangte er dazu, wenn er 
ſelbſt in dem Dorfe Nachfrage hielt. War die Exiſtenz und 
der Wohnort des Kindes, das jetzt zum Jüngling herau⸗ 
gereift fein mußte, feſtgeſtellt, jo lag ihm daun nur noch 
ob, zu erkunden, ob der junge Mann im Beſitze ausreichen⸗ 
der Schriftſtücke war, die ſeine Identität mit dem Sohne 
der Baronin Reinhard unzweifelhaft nachwieſen. War dies 
der Fall, dann konnte er dem Vater feine Bedingungen und 
Vorſchläge machen. 5 

Wie aber ſollte er die Abreiſe und das Ziel der Reiſe 
vor dem immerhin argwöhniſchen Baron Kurt verbergen? 

Da kam ihm ein Zufall zu Hilfe. 

Sein freiherrlicher Freund hatte längſt das Drückende des 
Verkehrs mit dem Gefährten feiner Abenteuer empfunden. 
Um ſich nun der ſteten Geſellſchaft Karſten's auf einige Tage 
zu entledigen, nahm Baron Kurt die Einladung eines ſeiner 
adeligen Freunde zum mehrtägigen Aufenthalt auf ſeinem 
Landgute an. Er theilte dies Karſten mit, und nichts konnte 
dieſem erwünſchter kommen. 

Noch an demſelben Tage, als der Baron leichten Herzens 
feine Reiſe antrat, verließ auch Karſten die Stadt, um das 
kleine Dorf aufzuſuchen, in welchem eiuſt der letzte Akt der 
Tragödie geſpielt. 

Es war noch am frühen Vormittag, als Karſten, kurz 
nach Abfahrt des Barons, den Eiſenbahnzug beſtieg, um in 
entgegengeſetzter Richtung feinem Ziele entgegenzufahren. 

Er hoffte am ſicherſten die gewünſchten Nachrichten zu 
erhalten, wenn er frei und offen als ein Bevollmächtigter 
Nachfrage hielt, und zwar durch Vermittelung des Paſtors 
in dem Dorfe. Ein Wiedererkennen von Seiten Friedel's, 
falls dieſer noch lebte, fürchtete er nicht. Sein Geſicht war 
alt geworden, und damals, als er das erſte Mal Friedel's 
Haus betreten hatte, trug er auch keinen Kuebelbart wie 
jetzt, überdies hatte er auch nicht umjonft damals die Abend⸗ 
zeit zu ſeinem Beſuch gewählt. 

An einem Nachmittage rollte zur Dorfſtraße in Waldau 
herein ein hier ſeit Menſchengedenken nicht mehr geſehenes 
Gefährt: eine Extrapoſt. Der Schwager auf dem Bock ſetzte 
fein Horn au die bärtigen Lippen und luſtig ſchmetterten die 
hellen Klänge über die ſtillen Gehöfte. Alles, was daheim 
war, ſtürzte an Fenſter, Thüren und Hofeinfahrten. 

Vor dem Paſtorhauſe hielt der Poſtwagen. Eine Schaar 
von Jungen umſtand die dampfenden Pferde und bewunderte 
das blitzende Horn des Poſtillons. 

Ein älterer Herr in feiner Kleidung ſtieg aus, bedächtig 
und ruhig, wie vornehme Leute zu thun pflegen. 

Der Paſtor, ein ſchon bejahrter Herr mit treuherzigen 
Augen und freundlichen Geſichtszügen, erſchien in der Thür 
des Pfarrhauſes, noch beſchäftigt, deu letzten Knopf an feinem 
ſchwarzen Amtshabit zuzuknöpfen. 

„Nach zwei Stunden ſpäteſtens!“ ſagte der Herr zum 
Poſtillon. 

„He, Jungens“, rief dieſer zur gaffenden Jugend hin⸗ 
unter, „wo habt Ihr denn hier ein Wirthshaus?“ 

Natürlich fanden ſich Wegweiſer und Begleiter genug, 
und während der Wagen langſam davonfuhr, wandte ſich 
Karſten — denn das war der vornehme Herr — zu dem ihm 
würdevoll und freundlich entgegentretenden Pfarrer. 

„Sie verzeihen, lieber Herr Paſtor“, ſagte Karſten, ſeinen 
Hut lüftend und mit weltmänniſcher Verbeugung, „daß ich 
ſo ohne weiteres den Frieden Ihres Hauſes ſtöre, doch werde 
ich Ihnen die Aufklärung nicht ſchuldig bleiben. Geſtatten 
Sie, daß ich eintrete?“ 

„Seien Sie willkommen, mein Herr“, antwortete mit 
leiſer Neugierde in dem Geſicht der Paſtor, „ich bitte — 
hier rechts!“ fügte er hinzu, nachdem ſie in's Haus einge⸗ 
treten waren. Rechts, zu ebener Erde, lag die Studirſtube 
des Paſtors. 

Man trat ein. 

Der Paſtor forderte ſeinen Gaſt auf, auf dem Sopha 
Platz zu nehmen. 

„Che ich mich ſetze“, ſagte Karſten, „ich heiße von Zell.“ 

Der Paſtor verbeugte ſich. . 

„Ich komme in halb privater, halb amtlicher Eigenſchaft 
zu Ihnen“, fuhr Karſten fort, ſich in die Sophaecke nieder⸗ 
laſſend, „Sie erlauben darum wohl, daß ich ſofort auf meine 
Angelegenheit zu ſprechen komme.“ 

„Sie machen mich neugierig“, erwiderte der Paſtor, „be⸗ 
trifft es ein Glied meiner Gemeinde oder —“ 

„Ich vermuthe“, fiel Karſten ein, „oder vielmehr, ich hoffe. 
Zunächſt eine Frage: Wie lange ſind Sie ſchon hier an 
dieſem Orte?“ 

„Voriges Jahr habe ich durch Gottes Gnade mein fünf⸗ 
undzwanzigjähriges Amtsjubiläum feiern dürfen.“ 

„Fünfundzwanzig Jahre? Ja, dann muß es in Ihre 
Amtszeit fallen. Beſinnen Sie ſich darauf, daß vor etwa 
zwanzig Jahren hier eine Schauſpielertruppe Vorſtellungen 
gegeben hat, von der ein Mitglied, eine Frau in den beſten 


Gegenſtück in ſeinem „Inventarium“. 
Wunſch iſt, als Mann von Gewicht zu erſcheinen, jo ſucht er den 
empfindlichen Mangel an Leib und Seele nach Möglichkeit 
ein recht vielſeitiges Inventar zu erſetzen. Er 
Schneider 
Inventarium: Hausſchlüſſel, Schlüſſelbund mit Kettchen an dem 
Hoſenträger befeſtigt. 
Meſſer, Geldbörſe. Weſte: 2 Taſchen und 1 Täſchchen. JInventarium: 
Uhr mit in die vis⸗a⸗vis Taſche mündender Ketle mit Bleiſtift, 
Petſchaft, alten Münzen. 
Nagelfeile. 


Hals: 
Renupferd oder Hufeiſen. Es ſind Summa summarum ca. drel 
Kilogramm Selbſtbelaſtung. 


aktive Soldaten angenommen. 
tritts erfolgen beim Truppentheil und werden zum 1. Januar 
und 1. Juli durch das Kriegsminiſterium an den Reichskanzler 
übermittelt. 
für den 
ſollen frei ſein von denjenigen Fehlern und Gebrechen, wodurch 
die Feld- bezw. Seedienſtfähigkeit aufgehoben wird und ſollen 
beſonders auch einen kräftigen Körperbau und völlige Geſundheit, 
namentlich ein geſundes, kräftiges Herz und geſunde Athmungs⸗ 
und Verdauungs werkzeuge beſitzen. 
daß die Löhnung pp. höher iſt, als hier, desgleichen die Penſton 
beim Ausſcheiden. 2. 
zwei Belocipedfahrer eingeführt und werden hierzu wohl in erſter 
Linie diejenigen genommen werden, welche bereits im Radfahren 
geübt ſind. — 
Wohnungsgeldzuſchuß, Dienſtaufwands⸗Eutſchädigung pp. circa 
120 Mk. monatlich, ein Bezirksfeldwebel erhält abgerundet 100 M. 
monatlich. 3. Ein im Beſitze des Civilverſorgungsſcheins Befindlicher 
kann auch Gerichtsvollzieher werden, wenn er 
ſolvirter Militärdienſtzeit dazu vorbereitet. 
ſitze des Civilverſorgungsſcheins find, können Sie ſich für jede, 
den Militäranwärtern vorbehaltene Stelle notiren laſſen. 0 


Kartoffelzucker gelb 


14 Tagen Zuchthaus verurthellt worden war und neun Monate 
dieſer Strafe unſchuldig verbüßte, eine Eutſchädigung von 
eintauſend Mark zugewieſen. 


— [Das Koſtüm des Gigerls] findet ein würdiges 
Da Gigerls ſehnlichſter 


durch 
welſt alſo ſeinen 
folgendermaßen an: Beinkleider: Vier Taſchen⸗ 


Feuerzeug. Schachtel mit Treppenkerzen⸗ 


Cigarettenſpitze. 


i Zahnſtocher ſammt 
Zwicker oder Monokle. Taſchenkamm und 


Bürſte. 


Flacon mit Salmiak gegen Mückenſtiche. Jacketchen: Fünf 
Taſchen. Inventarium: Taſchentuch. Papiergeldtaſche. Notlz⸗ 
buch. Cigarrentaſche. Etui für Cigarettentabak. Viſitkarten⸗ 
Täſchchen mit Spiegel. — Außerdem trägt Gigerl: Am Hand⸗ 
gelenk: Silbernes Armband oder Kette mit Anhängſel. Um den 


Medaillon mit Haarlocke. In der Kravatte: Nadel milk 


Briefkaſten. 
F. Kn. W'e in P. 1) Zur Schutztruppe nach Oſtafrika werden nur 
Die Meldungen behufs Ueber⸗ 


Der Zeitpunkt des Uebertritts ſteht nicht feſt. Die 
oſtafrikanſſchen Dienſt kommandirten Militärperfonen 


Die Vortheile beſtehen darin, 


Bei einigen Regimentern ſind ein oder 


Das Gehalt eines Gendarmen beträgt mit 


ſich erſt nach ab⸗ 
4. Weun Sie im Bes 


due 


diefen Schein können Sie nach gjähriger aktiver Militärdienſtzeit 
zur Schutzmannſchaſt oder Gendarmerie übergehen. 5. Bei der 
Luftſchiffer⸗ Abtheilung erhalten die Feldwebel, Sergeauten und 
en monatlich je 1.50 M. Löhnung mehr als bei der In⸗ 
anterie. 


Die Gefreiten und Gemeinen erhalten dieſelbe Löhnung 
wie die Jufanteriſten. 

P. M. Zum Nachlaß der Mutter gehört die ideelle Hälfte 
des Grundſtücks aus der Gütergemeinſchaft. Der uneheliche Sohn 


kann ſich wegen ſeines Erbes an dieſen Nachlaß halten. 


111. 3. Der Wichtigkeit der Sache wird es entſprechen, wenn 


Sie den Vertrag bei einem Notar abſchließen, deſſen Rath Sie 
ſich zuvor einholen können. 


100 Poſen. Raſiren, Haarſchneiden, Zähneziehen u. ſ. w. 


unterliegt den Beſtimmungen über die Sonutagsruhe nicht; nur 


der Berkauf von Seife, Haarbürſten u. ſ. w. 

R. G. Ein ſolcher Beamtenverein, deſſen Mitglieder in ge⸗ 
wiſſen Geſchäften Preisermäßigung erfahren u. ſ. w. beſteht z. B. 
in Graudenz unter dem Vorſitz des Herrn Mittelſchullehrers Kröhn. 

&. Stroh, Heu und ſonſtiges Rauchfutter, ſowie der ges 
wonnene Dünger änd von dem abziehenden Lehrer zurückzulaſſen. 


Sie können als neu anziehender Lehrer den Anſpruch auf Erſtattung 


des erweislich anderweit genutzten Düngers erheben. Ein Anz 
ſpruch auf die Ernte der damit gedüngten fremden Ländereien 
ſteht Ihnen nicht zu. 
A Ur ————— ——— —— ———— 
Wetter⸗Ausſichten (Nachdruck verb 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
5. Juli. Wolkig mit Sonnenſchein, warm, lebhafte böige Winde, 
Sturmwarnung für Küſten. Strichregen mit Gewittern und 
Hagel. Magnetiſche Störung. 


— — —— EEE SEE SEE, 
Original⸗Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 2. Juli 1892. 


Mark Mark 

Ia Kartoffelmehhll! 55½—36 Rum⸗ Couleur tt 50--51 
Ia RKartoffelftärte . . . | 351/36 Bier-Eouleur . 8 - 49—50 
Ila Kartoffelſtärke u. Mehl | 33½¼—35 Dezxtrin, gelb u. weiß Ia. 41—42 
Feuchte Kartoffelſtärke } MR, Dertrin secunda . 87—39 
loco und parität Berlin 8 Weizenſtärke (klſt.) . 36—38 
Fr. Syrupfabr. notiren ni Weizenſtärke (grßſt. ) 44—25 
Ftfr. Fabr. Frankfurt a. O. = do Haleſche u. Schleſ 46—47 
Gelber Syrup . 38 ½.—99½ | Schabeſtärke 5 82—33 
Cap. Export 1 2 40½ 41 | Reisſtärke (Strahlen) 46—47 
Cap. Syrußp 8 „42 42 Reisſtärke (Stücken) 43—44 
Kartoffelzucker cas. 41-41’ | Maisſtärke. 1 33—34 
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180% j 4 
Alles per 100 Kilo ab Bahn bei Parthien von mindeſtens 10000 Kilo. 
Stettin, 2. Juli. Getreidemarkt. : 

Weizen matt, loco 190203, per Juli 190,50, per Juli⸗Auguſt 

—, per September⸗Oktober 18100 Mk. — Roggen matt, 

loco 170—185, per Juli 187,00, Juli-Auguſt 174,00, September⸗ 

Oktober 169,50 Mk. — Pommerſcher Hafer loco neuer 143 bis 
154 Mark. 

Stettin, 1. Juli. Spiritusbericht. Unverändert. Loco mit 
70 Mk. Konſumſteuer —,—, 50 Mk. Konſumſteuer 37,50, per 
Juni⸗Juli 35,50, Auguſt⸗September 36,00. 

Magdeburg, 2. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% 17,80, Kornzucker excl. 88% Reudement 17,00, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 14,30. Stetig. 

Poſen, 2. Juli. Spiritusbericht. Loco ohne Faß 
(50er) 55,50, do. loco ohne Faß (70er) 35,70. Still. 

Preis⸗Courant der Mühlen-Admimmiſtration zu Bromberg 
vom 2. Juli 1892. — Ohne Verbindlichkeit. — Pro 50 Kilo. 


Jahren, hier verſtorben und, wenn ich recht berichtet bin, Weizen⸗ ) Roggen⸗ | Gerſten⸗ 
auch hier begraben worden iſt?“ er Fabrikate. Fabrikate. Fabeikate. 
Gewiß, der Fall iſt mir noch ſehr in der Erinnerung, } Gries Nr. ı 18 ] Mehl o 1460] Graupe Nr. 1 1780 
79 1 } 
ein trauriger Fall, es war in den erſten Jahren meiner galſtralszugmebhl 77 01 1520 3 oo 
hieſigen Amtsthätigkeit, wir haben die Bedauernswerthe Dept 000 FR 12 140 En Se ; 1 70 de. 1 (55 
draußen auf unſerem Dorfkirchhofe begraben.“ be 05 geld Bd. 11 40 Ka * im bo; 5 W 12 — 
b . robe — 
Fortſetzung folgt. Raa went 16 2) = Grüße Nr 1 1850 
S leie 5 20 do- „ 2 12 50 
geadelt. An 
ochm 
Verſchiedenes. Ben | 
— [ontſchädig ung eines unſchuldig Verurtheilten.] Pr u 17 


Wie die „Münch. Neueſt. Nachr.“ aus Stuttgart erfahren, hat 
der König von Württemberg auf Antrag des Juſtizminiſters dem 
Bäckergehilfen Pius Entreß von Rottenburg, der vom Land⸗ 
gericht Rottweil irrthümlich wegen Diebſtahls zu 4 Jahren und 


Belieben Sie das in dieser Nr. befindliche Inserat vom Spezial- 
Katiee-Versand-Geschäft Bruno Ediger, Danzig, gefäll. zu beachten 


Geskannimachüäng. Gewinne Werth Mark, 


Rothe Kreuz -Lotterie. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass dle Ziehung der durch Oberpräsidial-Nrlase 
vom B. Januar 1891 genehmigten (6879 


Rothen Kreuz- Lotterie 


zu Gunsten des St. Valentinushauses ia Kiedrich endgültig 


vom 7. bis 9. Juli er. 


Mm Schweissfüss mi! 


rkaun tes, Aerztli 
. 2 en find ge zn in Eltville unter Aufsicht des Königl. Landrathaamta Rüdesheim stattfindet. 
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Königsberger. Ausstellung 1892: 
Denkmünze der Deutschen Landwirthschafts -Gesell- 
schaft für Schutzvorrichtungen. 
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Stahlſchienen, Radfäge, 


empfehlen (1201) 


Hodam & Ressier, 


{ — Grüne 1 
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— Pantoffel. Täglich nur Pr - ” er 
— K ̃⁵˙ on  w— 
reinem Fichtenholzpapier erzeugten 5 
Patent- desundheitspantoffel. ): General- Berlin W., 2460 10 = 24600 
e BT er =, 105000 
a des Bache 7 85 Haupt-Agentur für Graudenz: Gustav Kauffmann. 
Be fie dez Any 28. Aprild. 35. fiel in meine Eollecte anf At. 35930 der Marienburger Lotterie MK. 50,600. 
Brei, Bndowas. 31. Jan 22. Juni ds. 36. fiel in meine Colecte auf Br. 55616 der Weſeler Yotterie MK. 90. 000. 
. nn | ge in 4031 Gewinne — 105000 M. i. W 8 
Feldeiſenbabnen 12 Rothe Kreuz-Lotterie 
== Ziehung am 7. und 9. Juli er. Banptgewimg: 15000 H. 000 l. f. beo Joseph fie h BERLIN, 
KERERRUNRUKRKIRARHAURKHERENR 
Maſchinenbau⸗Auſtalt u. Eiſengießerki 
vum Th. Flöther 
Filiale Dirschau 
empfiehlt den Herren Fred u Er 2 Preiſen und unter 
u Sattelpflüge Bratis: 
N ne m 
Normalpflüge 
ein⸗ und mehrſchaarige rügen Akt Grubber, Eggen, 


2 
n prima Qualität, hält ſtets in 
angbaren Breiten und Stärken vor⸗ 
5 üthig die Lederhandlung (980) 


Adolph Sprinz, 


e 


Inowrazlaw. 


Maſchinen ganz neuer Walzen. 
Trockeuſtärkefabr. r Drilmaſchinen Sg 


mit und ohne Moment⸗Regulirung, Unlverſal⸗ und Thorner Breit · 
säer, Kleeskemaschinen für Haud: und Pferbebetrieb, 


Zu Düngerftvener 3 


(Pat Pfitzner) 
einfache und Universal-Hnckmaschinen 4 und 5 relhig. 


incl. ſämml. Zubeh., Dampfbetr., 400 
Ctr. Verarbeit, beſ. Berhältn. fofort weit 
unt. Koſtenpr. zu verkauf. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7055 
durch die Exved des Geſelligen erbeten. 


BODO COO 


Saarn 


[Schmidt, Oſterode, einen Dampfdreſchſatz mit Spiraltrommel, 
beſtehend aus Lokomobile, Dreſchkaſten und Elevator. . 
Diefer Spiraltrommel⸗Dampfdreſchſatz iſt in der hieſigen, großen 
Beguüterung unausgeſetzt benutzt worden und kann ich benfelben nur 
Jedem angelegentlichſt empfehlen. 
a Bei der Lokomobile iſt die ganze Anordnung ſo vorzliglich, 
daß überraſchend wenig Feuerungs⸗ ⸗Material zum Betriebe gebraucht 
wird; gleichviel, ob Ki, Holz, ja ſogar ſchlechter Torf zum 
Ftuern genommen wir 

2 Ds den Dreſchkaſten aulaugt, fo Liefert derſelbe bei faſt 

geränſchloſem Gange befte marktfähige Waare. Derſelbe driſcht ; 

Schnell, rein, ſortirt gut und iſt in allen Theilen handlich und leicht 
} zugänglich, was ich als beſonderen Vorzug hervorhebe. 

Der Preis des Adalbert Schmidt'ſchen Spiraltrommel⸗ Dampf⸗ 

dreſchſatzes iſt, beſonders der Leiſtung gegenüber, ein billiger zu 
nennen, ſo daß ich denſelben jedem anderen vorziche, 


Kataloge und Preisliſten 3 2 


zu noch nie er re Preiſen. | 

ranz Reich, Dirſchau. 
Muſterkarte franco. 4 

8 Seine Stäru 3 


Keine Stärung 5 Baufet 


3 bei Anwendung von 7 1700 


Fusshoden-Glanz-Lat 


dieſelben trocknen ſofort, find — 
laſſen ſich überbohnen, find — der Halt: 
barkeit unverwüſtlich u anerkannt bie 
beſten! Inh Farben ſtreichfertig Bohner⸗ 
maſſe (Fuß bodenwichſe) Stabiipäbae, 


Letzte Jahresproduktion 
80000 Pfd. Zu haben bei 


Apoth. Hans Raddatz, Vict.-Drog 
SeaseraanB0850 BER‘ 


Pinninos : LE 115 Locomobilen 
construction mit J. Vorzü e 8 
3] vor allen gane dee h, + 8 und Dampf. e 
est re Grösste Leistung, absoluter Reindrusch, markt- % and» un öpel⸗Dreſchmaſchinen 
— Be 2 fertige Reinigung, gertarer Eraftverbrauch. |: 8 Härkjel-Mafchinen, Schrotmühlen, Rüben 
M. 450, ab, 8 — 8 & ſchneider, Quetſchmaſchinen, Oelkuchenbrecher, 
3 Eines 3 onen pe 8 8 Wurfmaſchinen Trieurs, Göpelwerke, Rechen 
＋ apeien. : 1525 onen e Se Se eres . ele am 8 aller Art, Buttermaſchinen re. 
* e 1 A. Im Monat © September 1890 bezog ich von Herrn Adalbert 5 8 Großes Lager von Reſervetheilen, 


eigene Reparatur⸗Werkſtatt. nl 
NN nnen enen 
0 


krenzseitig, Eisenbau, tief, zum Fabrikpreis 


mit monatlich Mk. 20 ohne Preiserhöhung. 
Zur Probe franco. Ed 
Piano fabrik Georg 1 
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Dau Drei Amen ſch inen = 


u bewährter, vorzüglicher 


— 
X 2 
Den 
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. Specklinndern 5 BE” Wicherverfänier geſucht. Au (ITIm) Conſtruction. b 
Fa 40 e en Preiſe wicht hoher fg 
ca. 30-40 bellkate PTT . 2 alabentib. Fabritat. 
fett: heringe = 7 6770 Günſtige 
ell ade Matjes⸗ Ml. 2,90. Wir liefern innerhalb 24 Stunden fertige { ) . 


Volle Garantie. 
— ä — Probedruſch 
Auf Wunſch Hunderte, ohne Ar znahme brillante Zeugalſſe. 8 


Robey & Co., Lincoln. f 


Filialen: Breslan und Berlin ©. & 
Vertreter: J. Hillebrand, Dirschau. | 


verſendet gegen Nachnahme, (2894 
E. Degener, Swinemünde a. / Oſtſ. 
Fiſcherei und Fiſchconſerveuf abrit. 
Bitte ſich ſtets auf dieſe Zig. zu beziehen. 


Weißgarnige 8 
Schlesische Leinwand 


(dauerhaftes eigenes Fabrikat) 
mittelſtarkfäd. in Stück v. 33½ Mtr. 
ual. II 74 cm. breit p. Stiick 13 Mk. 
Qual Ia 80 cm. breit, p. Slück 16 Mk. 
Schlesisches Creas-Reln -Leinen 
Qual. Ia 76 cm. br., p. Stiick 15,50 M. 
verſendet gegen Nachnahme 


Diemen⸗, Miethen⸗ an Sthoberlaken 


aus unverſtocklich, acht imprägnirtem Segeltuch en jutef rei und 
waſſerdicht zu folgenden Preiſen: Qualität: 1 3 4 

85 5 157 115 Pfennige pe 
Quadratmeter fertig geuähte Decke elnſchl. O 


Behrens, wechauiſche Weberei Yet We in Einbeck. 


Neu ver- 
besserte 
Linden- 


1471 III III i Ein gebrauchter 


92 0 Dampfdreschapparat 


2 2 43. höfer 
e ET selbst- 8 
tbälige WE al, Leipzig. ſo gut wie neu, ſofort zu verkaufen, 
Ratten Grün- elle. Lunffr Preisl E. 2 Ba. Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
futter · Das Todesurtheil 00 RA en die Expedltlon 
6% e rbeten 
0 4 werden ſicher getödtet uch verlange presse. ist über jedes Inſect, als Fliegen, 
botheler Hepberg giftfieie__ (1386 f bo ee e. n Blöhe, Samaben, (Dr. Spranger ſcher Erbensbalfam 
Rattenkuchen. Peeise . e p (Einreibung). Unfbertroffenes 


96 0 und Hausthieren unſchädlich. chen, wenn daſſelbe einmal mit 


50 Pf. u. 1 = z. roten Kreuzt. 

een u. Briesen. 

Sultan in Lela. x Bybicki in Gulm: 
Zpotuekse in ebene rer Westpr, 


5 Mittel gegen Rheumatiesm, Gicht, 
Pulcelin Reißen, Zahn⸗„Kopf⸗,Kreuz⸗, Bruſt⸗ 
eingeſtäubt wird. Allein echt bei u. Genickſchm.,Uebermüd., Schwäche, 
Apotheker Hans Raddatz, ü n 1 Griahmung, 58. 
Victorig⸗Drogerie. (510) Zu haben i d. Apotheken a Flac. 1 


Gräflich 5 45 sche Verwaltung des Lindenhofes zu Hartinwaldanun, 
Post 8 —— — Schlesien, = m ER 
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